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1 Schulische Gesundheitsförderung in der Sozialvers icherung  

 

Im Rahmen des Zukunftskonzepts „Gesundheitsförderung und Prävention“ des 
Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger kommt den Schulen eine 
besondere Bedeutung zu. Kinder und Jugendliche leiden zunehmend unter gesundheitlichen 
Belastungen, deren Auslöser vielfältig sind. Dadurch können langfristig Auswirkungen auf 
Gesundheit und Krankheit im Erwachsenenalter entstehen. 

 

Bereits in den letzten Jahren wurden die Gebietskrankenkassen von Schulen vielfach als 
kompetente Ansprechpartner zum Thema Gesundheit wahrgenommen. Damit die breit 
gestreuten Angebote der Krankenversicherungen systematisch an die Schulen herangetragen 
werden können, wurden in acht Bundesländern in Österreich Schulservicestellen eingerichtet.  

 

Vorrangige Ziele der schulischen Gesundheitsförderung  sind: 

 

·  Gestaltung der Schule als gesundheitsförderliche  
Lebensumwelt unter Einbeziehung aller  
im schulischen Alltag beteiligten Personen 

·  Förderung persönlicher Kompetenzen und  
Leistungspotenziale der SchülerInnen in Hinblick auf  
gesundheitsbewusstes, eigenverantwortliches Wissen  
und Handeln 

·  Förderung der kommunikativen und  
kooperativen Kompetenz zwischen LehrerInnen,  
SchülerInnen und Eltern 

 

Die acht Service Stellen für Schulen bieten eine unterstützende Struktur für alle AkteurInnen 
(PädagogInnen, SchülerInnen, SchulärztInnen, SchulpsychologInnen, Eltern etc.) im Setting 
Schule, die sich im Rahmen des Unterrichts mit gesundheitsrelevanten Themen auseinander 
setzen möchten. 
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1.1  Gesunde Schule 
 
www.gesundeschule.at 

 
 
 

Diese Website gilt als zentrale Anlaufstelle für die Gesunde Schule Österreich. Sie wird vom 
Bundesministerium für Gesundheit, vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
und vom Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger gemeinsam gestaltet. 
Hier informieren die drei Partner über ihre aktuellen Angebote und Aktivitäten für Gesunde 
Schulen. 

 

1.2 Gesundheitsförderung 
 

Seit der Einigung auf die Ottawa Charta im Rahmen der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) Mitte der 80er Jahre hat sich ein neues Verständnis von Gesundheit durchgesetzt. 
 
Gesundheit wird als ein umfassendes körperliches, seelisches und soziales Wohlbefinden 
definiert und um dieses ganzheitliche Wohlbefinden zu erreichen, dafür sorgt die 
Gesundheitsförderung .  
 
Dabei werden Menschen einerseits motiviert, sich für eine gesunde Lebensführung zu 
entscheiden, andererseits kann individuelles Gesundheitsverhalten nur dann zum Ziel 
führen, wenn auch das Umfeld stimmt und neben der Verhaltensänderung auch die 
sogenannte Verhältnisänderung Berücksichtigung findet.  
 
Hinter der Vorstellung, dass Menschen sich nur dann wirklich wohl fühlen können,  wenn 
auch das Umfeld in dem sie leben, arbeiten, lernen,  wohnen und lieben 
gesundheitsförderlich und nicht krank machend  ist, verbirgt sich das Ziel auf dem Weg 
zu einer gesünderen Schule. Schulen erkennen immer häufiger, dass Gesundheit eine 
wichtige Ressource für eine gute Schule darstellt. Ein Mehr an Gesundheit verspricht ein 
Mehr an schulischer Bildungsleistung, an Qualität von Unterricht und Schule.  

 
 
1.2.1 Gesundheitsdeterminanten 
 
Die Determinanten der Gesundheit sind jene bestimmenden Faktoren, die unsere Gesundheit 
wesentlich beeinflussen. Zusammenfassen lassen sich diese Faktoren in drei große Bereiche 
(siehe Grafik Fonds Gesundes Österreich): 

·  sozioökonomische Faktoren und umweltbedingte Verhältnisse  
·  Lebensweisen und Lebensstile 
·  Individuelle Faktoren – also Alter, Geschlecht und erbliche Faktoren 
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Quelle: Fonds Gesundes Österreich - Grafische Darstellung der Gesundheitsdeterminanten, 
www.fgoe.org, Wien. 

 
Die ursprünglich von Dahlgren und Whitehead entwickelte – und vom FGÖ angepasste Grafik 
– zeigt die wichtigsten Determinanten der physischen und sozialen Umwelt, die verändert 
werden können und als Ansatzpunkte für die Gesundheitsförderung dienen. 

Die WHO definiert in ihrer Jakarta Erklärung 1997 die Determinanten für Gesundheit im Detail: 
„Grundvoraussetzungen für Gesundheit sind Frieden, Unterkunft, Bildung, soziale Sicherheit, 
soziale Beziehungen, Nahrung, Einkommen, Handlungskompetenzen (Empowerment) von 
Frauen, ein stabiles Ökosystem, nachhaltige Nutzung von Ressourcen, soziale Gerechtigkeit, 
die Achtung der Menschenrechte und die Chancengleichheit.“ 

Die Gesundheitsförderung zielt auf jene Faktoren ab, die verändert und beeinflusst werden 
können. Nach dem Verständnis eines umfassenden Gesundheitsbegriffs lautet die zentrale 
Frage, über welche gesundheitsfördernden, personalen und sozialen Ressourcen ein 
Individuum verfügen soll oder muss, um sein bio-psycho-soziales Wohlbefinden zu optimieren.  

Die Determinanten für Gesundheit und Krankheit und ihre Ursachen werden entscheidend in 
den physischen und sozialen Umwelten des Menschen geschaffen. Es ist die Kernaufgabe der 
Gesundheitsförderung, Einzelne und Gemeinschaften darin zu stärken, mehr Kontrolle über 
die bestimmenden Faktoren der Gesundheit zu gewinnen. Die Gesundheitschancen der 
gesundheitlich und sozial belasteten oder schwachen Bevölkerungsgruppen müssen dabei 
besonders verbessert werden. Armut stellt immer noch die größte Bedrohung für Gesundheit 
dar. 

Der Ansatzpunkt der Gesundheitsförderung liegt in der Steigerung der Gesundheitspotenziale 
ohne Risiko- und Krankheitsbezug in verschiedenen Settings. Der Gesundheitsbegriff ist ein 
umfassender und ganzheitlicher (psychisch, physisch, sozial) und zu den Zielgruppen zählen 
soziale Bevölkerungsgruppen. Alle Maßnahmen der Gesundheitsförderung orientieren sich an 
den Ressourcen der Menschen und wirken sowohl verhaltens- als auch verhältnisändernd. 
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„G’sunde Lebenswelt Schule 2011 – 13“ 

 
Im Schuljahr 2004/05 wurde von der schulischen Gesundheitsförderung der KGKK das 
Pilotprojekt „G`sunde Lebenswelt Schule“ entwickelt und ab dem Schuljahr 2006/07 in den 
Regelbetrieb der KGKK Service Stelle Schule übernommen. 
 
Auch in den Schuljahren 2011 bis 2013  und 2012/13 beteiligten sich insgesamt 19 Kärntner 
Schulen,  in Kooperation mit der Kärntner Gebietskrankenkasse, an einem 
gesundheitsfördernden Schulprojekt. Im Rahmen dieser Projekte erhalten die 
Bildungseinrichtungen die Möglichkeit, sich aktiv und qualitativ hochwertig mit 
Gesundheitsthemen im Setting Schule auseinander zu setzen.  

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die Schuljahre 2011 bis 2013 sowie 2012/13 
und beschreibt die Ausgangslage, Ziele und Ergebnisse der schulischen 
Gesundheitsförderungsprojekte aller 19 Projektschulen. Die Beschreibungen und Aussagen 
der Projektteams geben Einsicht in einzelne Projekte. Erkenntnisse daraus helfen, wertvolle 
Erfahrungen und Verbesserungsmöglichkeiten in die weitere Projektarbeit einfließen zu 
lassen.  

 
 

Teilnehmende Schulen der Schuljahre 2011 – 2013 war en: 
 

 Volksschule Bad Bleiberg 
 Volksschule St. Margarethen im 

Lavanttal 
 Volksschule Lavamünd 
 Private Neue Mittelschule Maria 

Loretto in St. Andrä im Lavanttal 
 

 
 Volksschule Treffling 
 Oberstufenrealgymnasium St. 

Hemma / Gurk 
 Neue Musikmittelschule Gmünd 
 Volksschule 1 Feldkirchen 
 Volksschule Micheldorf

 
 

Teilnehmende Schulen der Schuljahre 2012 – 2014 sin d: 
1. Projektjahr 

 
 

 Volksschule Molzbichl 
 Volksschule St. Johann im Lavanttal 
 Volksschule Sirnitz 
 Hauptschule Obervellach 
 Volksschule Himmelberg 

 

 
 Neue Mittelschule Hermagor 
 Volksschule Trebesing 
 WIMO Klagenfurt 
 HLW Spittal an der Drau 
 Volksschule Dellach im Drautal
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2 KGKK – Service Stelle für Schulen 
 

2.1 Angebote der KGKK Service Stelle Schule 

 

Das Angebot der KGKK-Service Stelle Schule umfasst im Detail: 
 

·  Prozessorientierte Projektberatung und -begleitung 
o Informationsveranstaltung in der KGKK - Service Stelle Schule für interessierte 

Schulen 
o Bedarfserhebung (Diagnose und Ist-Analyse) und Zielfindungsworkshop am 

Beginn des ersten Projektjahres 
o Beratungen vor Ort 
o persönliche Beratungen in der KGKK 
o telefonische und schriftliche Beratungen über das gesamte Schuljahr  
o KGKK-Projektordner mit Projektunterlagen 
o Vernetzungstreffen in der KGKK - Service Stelle Schule nach Abschluss des 

ersten Projektjahres 
o Finanzielle Unterstützung bis max. 800.-€ pro Schuljahr 

·  Workshops zu den Themen „Ernährung“, „Zahngesundheit“, „Rauchen“ 
·  Workshop „Förderung der Lebenskompetenzen“ mit MMag. Birigt Ebner  
·  Workshop zum Thema „Lärm & Hörschäden“ in Kooperation mit der AUVA  
·  Projekt-Pfad-Finder, Newsletter, Gesundheitsbote 
·  Wanderausstellung „RaucherInneninformation“ 
·  GKK-Ernährungsfächer, Informationsmaterial zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen 
·  Abschlussveranstaltung am Ende der 2 Projektjahre 
·  NEU ab Schuljahr 2013: Möglichkeit, die Plakette G’sunde Lebenswelt Schule für zwei 

Schuljahre zu beantragen 
·  NEU ab Schuljahr 2013: Workshop Schule bewegt gestalten für Volksschulen  

 
Zur Zielgruppe  der Service Stelle Schule zählen alle Schulen Kärntens. Das Angebot richtet 
sich an Schulleitungen und Lehrkörper, Elternvereine, Schulärzte- und ärztinnen, vor allem 
aber an Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren im Setting Schule. Die Beratung und 
Begleitung der Projekte erfolgt von Anfang an und beinhaltet gezieltes, prozessorientiertes 
Qualitätsmanagement der Gesundheitsförderung (Bedarfsklärung, Planung, Umsetzung, 
Überprüfung (Evaluation), Konsequenzen und Planung neuerlicher Interventionen), 
Workshops  der KGKK zu den Themen Ernährung, Zahngesundheit, Rauchen, Bewegung, 
Lärm und Hörschäden sowie den Workshop zum Thema Förderung der Lebenskompetenzen. 
Infomaterialien  und die Wanderausstellung „RaucherInnen - Info“ können ebenfalls von den 
Schulen für deren Projekte genutzt werden. Inhalte und Themenschwerpunkte der 
gesundheitsfördernden Schule werden mit dem Ziel gesundheitsförderliche Bedingungen im 
Unterricht, im Schulleben und in der schulischen Umwelt zu realisieren, von jeder Schule 
individuell entwickelt. 
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2.2 Ziele einer Gesundheitsfördernden Schule 
 
·  Schaffen eines gesundheitsfördernden Arbeits- und Lernfeldes (z.B. durch Spielflächen, 

Gebäudeveränderungen, Möglichkeiten für gesunde Mahlzeiten) 
·  Veränderung des gesundheitlichen Verantwortungsbewusstseins von allen Beteiligten 
·  Angebot realistischer und attraktiver Gesundheitsalternativen (z.B. Gesunde Jause, die 

auch finanziell erschwinglich ist) 
·  Schaffung von Möglichkeiten zur Ausschöpfung physischer, psychischer und sozialer 

Potenziale und zur Förderung der Selbstachtung für SchülerInnen 
·  Vereinbarung klarer Ziele zur Förderung der gesamten Schulgemeinschaft (Teil von 

Projektmanagement) 
·  Schaffung von guten Beziehungen und Kommunikationsmöglichkeiten zwischen 

Lehrkräften und SchülerInnen, unter den SchülerInnen sowie zwischen Schule, Eltern und 
regionalen Systemen (z.B. Gemeinde) 

·  Eruierung und Nutzung von verfügbaren Gemeinderessourcen zur Unterstützung der 
praktischen Umsetzung der Gesundheitsfördernden Schule (z.B. Kooperation mit 
Sportinstitutionen, Vereinen, ExpertInnen in Gesundheitsbelangen,…) 

·  Aktives Miteinbeziehen aller am Prozess Beteiligten und Entwicklung eines Curriculums 
der Gesundheitsförderung (Gesundheit strukturiert in den Unterricht einbeziehen, in dem 
es z.B. einmal in der Woche auch im Unterricht thematisiert wird) 

·  Vermittlung von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, damit Schülerinnen und Schüler 
selbst zur Erhaltung und Verbesserung ihrer Gesundheit und einer sicheren und gesunden 
Umwelt beitragen können (Empowerment) 

·  Erkennen der schulischen Gesundheitspflege als Bildungsressource, die es den 
Schülerinnen und Schülern ermöglicht, das System der Gesundheitsversorgung effektiv zu 
nutzen 

·  „„EEIINNEE  GGEESSUUNNDDEE  SSCCHHUULLEE  IISSTT  NNIICCHHTT  GGEEKKEENNNNZZEEIICCHHNNEETT  DDUURRCCHH  EEIINNEE  VVIIEELLZZAAHHLL  AANN  PPRROOJJEEKKTTEENN,,  
SSOONNDDEERRNN  DDUURRCCHH  IIHHRR  GGUUTTEESS  ZZUUSSAAMMMMEENNSSPPIIEELL,,  EEIINNEEMM  AANNGGEENNEEHHMMEENN  AARRBBEEIITTSSKKLLIIMMAA  SSOOWWIIEE  

IIHHRREERR  GGUUTTEENN,,  FFUUNNKKTTIIOONNIIEERREENNDDEENN  OORRGGAANNIISSAATTIIOONNSSSSTTRRUUKKTTUURR..““11 
 
 
2.3 Qualitätskriterien 
 
·  Integration: Es muss eindeutig erkennbar sein, dass sich alle Entscheidungsträger der 

Schule mit dem Projekt identifizieren. Gesundheit muss Teil der Schulkultur werden und 
Aufnahme in das Schulleitbild finden. 

·  Partizipation: Es bedarf der aktiven Beteiligung der gesamten Schulbelegschaft. Das 
bedeutet, dass LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern, das nicht unterrichtende Personal und 
das schulische Umfeld so gut wie möglich in die Planung und Durchführung einzubeziehen 
sind. Soweit es schulische Rahmenbedingungen zulassen, sind auch unterstützende 
Voraussetzungen für diese Beteiligung zu schaffen (Stundenpläne, Lehrfächerverteilung 
etc.). 

·  Planung: Das Gesundheitsprojekt läuft parallel zum Regel-Schulalltag. Das daraus 
entstehende Spannungsverhältnis bedarf eines Projektmanagements mit sorgfältiger 
Planung, Ausführung und Kontrolle. 

·  Ganzheitlichkeit: Gesundheit wird in diesem Projekt nachhaltig durch unterstützende 
Rahmenbedingungen (Verhältnisse) und gesundheitsrelevantes Verhalten gefördert. 

                                                
1 Hurrelmann, K. (2004): Gesunde Kinder – Gesunde Lehrer/innen. In: Deutsches Kinderhilfswerk (Hrsg.) (2004): 
Kinderreport Deutschland 2004. München, Kopaed-Verlag 
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·  Nachhaltigkeit: Bereits bei der Planung sollte das Kriterium der Nachhaltigkeit von 
Maßnahmen beachtet werden, denn die Beteiligten sollten auch nach Abschluss des GF-
Projektes die Möglichkeit erhalten, den schulischen Alltag gesundheitsförderlich zu 
gestalten bzw. zu leben. 

·  Reflexion: Das Projekt wird in der Abschlussphase in Form einer Projektreflexion 
analysiert. 

·  Dokumentation: Das Projekt wird ausreichend dokumentiert, sodass für dritte Personen der 
Ablauf des GF-Projektes nachvollziehbar ist. 

·  Empfohlen sind: 
o Protokolle von Gesundheitsteamsitzungen 

Foto-Protokolle einzelner Projektschritte und –maßnahmen. Das Erstellen eines 
Abschlussberichtes ist verbindlich und sollte bis zum Ende des jeweiligen 
Schuljahres vorliegen. 

 
2.4 Projektkultur und Projektprinzipien 
 
·  Die Entscheidung für die Teilnahme an diesem schulischen Gesundheitsförderungsprojekt 

basiert auf Freiwilligkeit, Motivation und Interesse der Schule. Gegenseitige Wertschätzung 
und Akzeptanz bilden die Basis guter Kooperationen und machen eine erfolgreiche 
Umsetzung eines GF-Projektes möglich. 

·  Die Schule und die KGKK treten bei externen Projektpräsentationen nach Abstimmung mit 
der KGKK gemeinsam auf. 

·  Die Schule ist verpflichtet, an Projektberichten und sonstigen Dokumentationsberichten 
das Logo der KGKK anzubringen. 

·  Die KGKK ist berechtigt, Projekterfahrungen, Projektergebnisse und projektrelevantes 
Bildmaterial aus den Schulen für Veröffentlichungen jeder Art, insbesondere in 
fachspezifischen Medien bzw. für wissenschaftliche Publikationen, unbefristet und 
unentgeltlich zu verwenden. 
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2.5 Zahlen, Daten, Fakten  
 
 

Am Projekt „G’sunde Lebenswelt Schule“ haben in den Schuljahren 2011 – 2013  folgende 
Schultypen in Kärnten teilgenommen: 
 

Projektschulen 2011 – 2013 
 6 Volksschulen 
 1 Private Hauptschule / Neue Mittelschule 
 1 Oberstufenrealgymnasium 
 1 Neue Musikmittelschule 
 

 
Projektschulen 2012 – 2014 (1. Projektjahr) 
 6 Volksschulen 
 2 Neue Mittelschulen 
 2 Höhere Lehranstalten für Wirtschaft (und  
  Mode) 

 
Es wurden insgesamt ca. 3000 Schüler/innen von der Kärntner Gebietskrankenkasse während 
dieser zwei Jahre unterstützt und beraten. Die Schulen erhielten, unter der Voraussetzung der 
Einhaltung der KGKK–Qualitätskriterien, neben der kostenlosen Projektberatung und-
betreuung, eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 300.- b is 800.-  pro Schuljahr. 
In der Projektarbeit wurde fächerübergreifend gearbeitet. SchulleiterInnen, PädagogInnen, 
SchulärztInnen und Elternteile der teilnehmenden Schulen begleiteten die Kinder und 
Jugendlichen bei der Planung und Umsetzung der Gesundheitsprojekte.  
 
Unterstützt wurden die Schulen mit 75 internen Workshops der KGKK zu den Themen 
Ernährung, Zahngesundheit und Rauchen.  
14 Workshops zur Förderung der Lebenskompetenz mit Frau MMag. Ebner wurden in diesem 
Schuljahr von insgesamt vier Schulen gewählt. Diese Workshops werden zu 100% von der 
KGKK finanziert. 38 Workshops zum Thema Lärm und Hörschäden, die in Kooperation mit der 
AUVA durchgeführt werden, beanspruchten acht Schulen. 
 
Insgesamt buchten 19 Projektschulen in den Schuljahren 2011 bis 2013 rund 210 Workshops.  
 

In Abbildung 1 und 2 wird die Häufigkeit der gebuchten Workshops dargestellt. Zu beachten 
ist, dass in Abbildung 1 eine Unterscheidung zwischen dem ersten und dem zweiten 
Projektjahr vorgenommen wurde sowie die Gesamtsumme der jeweils gebuchten Workshops 
dargestellt wird. (siehe Seite 11) 
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Abbildung 1: Gebuchte Workshops der KGKK aller Projektschulen im ersten und zweiten 
Projektjahr (2011 – 2013) 

 
Zahngesundheit 
1. und 2. Projektjahr 

Rauchen  
1. und 2. 

Projektjahr 

Ernährung  
1. und 2. 

Projektjahr 

Lärm  
1. und 2. 

Projektjahr 

Lebenskompetenz 
1. und 2. Projektjahr 

VS Bad Bleiberg 
 4   1      

VS St. 
Margarethen 

    9 7 4  4  

VS Lavamünd 
   3 6   4 4  

Private NMS St. 
Andrä     3  4    

VS Treffling 4 4    4 4  2 2 
ORG St. 
Hemma/Gurk   3  4 2   3  

VS 1 Feldkirchen 
5 2 1 3 6 2 3  4  

VS Micheldorf 
       2 4  

NMS Gmünd 1       3   
Summe  
1. Projektjahr 10  4  29  15  21  

Summe  
2. Projektjahr  10  6  15  9   

Gesamtsumme  20 10 44 24 23 
Abbildung 2: Gebuchte Workshops der KGKK aller Projektschulen im ersten Projektjahr (2012 
– 2014 ) 

 Zahngesundheit  Raucherberatung  Ernährungsberatung  Lärm  Lebenskompetenz 

VS Molzbichl     4 

VS Trebesing 
   3 4 

WIMO Klagenfurt      
VS Dellach/Drautal     4 
VS St. Johann/Lav.    8 8  

VS Sirnitz 2  2 4  
HS/NMS 
Obervellach 2 3 2   

VS Himmelberg 4     

NMS Hermagor 4   4  

HLW Spittal/Drau 8 3 6 10  

Summe 20 6 18 29 12 

 

EA= Elternabend 
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3 Projektpräsentationen und Abschlussberichte der s chulischen 
Gesundheitsförderungsprojekte der Schuljahre 2011 –  2013 

 
Die Inhalte dieser Berichte sind aus den Projektunterlagen, den Projektabschlussberichten 
sowie den Jahresberichten der einzelnen Schulen entnommen und sind Teil des 
prozessorientierten Qualitätsmanagements der schulischen Gesundheitsförderung der KGKK. 
Sie wurden von den einzelnen ProjektleiterInnen bzw. den Projektteams  verfasst und der 
KGKK übermittelt. Die Inhalte sind zum Teil wörtlich übernommen. Sie beschreiben und 
spiegeln die Situation an den Schulen sehr genau wieder. Wir bedanken uns bei den einzelnen 
Schulen für Ihre sorgfältigen Dokumentationen. Weitere Infos zu den Projekten gibt es auf den 
Websites der einzelnen Schulen. 
 
3.1 Volksschule Bad Bleiberg 
 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts Fit und froh durchs Jahr 

 
Name der Schule  VS Bad Bleiberg 

Adresse: 9530 Bad Bleiberg 99 

Tel.Nr. /Fax:  04244/2279 
04244/25980 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-bad-bleiberg.ksn.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

VD Daniela Winkler 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

VOL Angelika Muffat 
muffat .angelika@aon.at 
 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen 
und SchülerInnen: 

 
5 Schulklassen, 71 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

7 

Gesundheitsförderungstea
m/ 
Verantwortlichkeiten: 

VD Daniela Winkler, Angelika Muffat, Michaela Oberlassnig, 
Beatrix Sidorenko, Christine Staffler, Ilse Kügler, Adelheid 
Binter 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Gesamtunterricht 

Projektberatung und -
begleitung: 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Nachdem wir in unserer Schule die „Gesunde Jause“ bereits durchführten, wollten wir dieses 
Thema weiter vertiefen. 
Aufbauend auf die vier Säulen der Gesundheit entschieden wir uns die gesunde Ernährung 
und die regelmäßige Bewegung im ersten Projektjahr als Schwerpunkt zu setzen. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1) Die Schüler und Schülerinnen wissen was eine gesunde Ernährung ist 
2) Die Kinder unserer Schule bewegen sich gerne und regelmäßig 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Ein Elternbrief wird verfasst und ausgeschickt 
·  Workshop Ernährung der KGKK  
·  Vorbereitung von Arbeitsblättern zum Thema Ernährung sowie weitere Arbeitsblätter 

für den Unterricht 
·  Herstellung von Lernmaterialien 
·  Erarbeitung der Lebensmittel mit allen Sinnen 
·  Alle Schüler/Schülerinnen haben den Workshop erlebt, die Ernährungspyramide 

gestaltet, ein Quiz mit allen Sinnen (Ernährungs- u. Gesundheitsolympiade) unter 
Einbeziehung der Eltern durchgeführt 

·  Einsatz von Schrittzählern  
·  AUVA Bewegungsboxen werden für alle Klassen angeschafft und eingesetzt 
·  Bewegungssongs werden ausgewählt und präsentiert 

 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Gesundes Frühstück 
·  Einladung der Partnerschule Pradamano / Italien zu einer gesunden Jause  
·  Sommerolympiade am Schulschlusstag  

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Gesunde Jause findet regelmäßig statt 
·  Hinführen zu einer ausgewogenen Lebensmittelauswahl, einer bedarfsgerechten 

Zusammenstellung der Mahlzeiten und einem richtigen Ernährungsverhalten. 
·  Bewusstes Einbauen von Bewegungssequenzen im Unterricht 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Die Schüler erfuhren, dass man Lebensmittel nach den gesundheitlichen Aspekten beurteilen 
und nicht immer der Werbung Glauben schenken sollte. Kinder sollten lieb gewordene 
Gewohnheiten überdenken und befähigt werden selbst zu beurteilen, was gut und richtig ist. 
Das erworbene Wissen soll zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit und des Wohlbefindens 
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unserer Kinder dienen. 
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Die Kinder unserer Schule lernen unterschiedliche Bewegungsmöglichkeiten kennen. 
2. Die Kinder wissen, was für die Gesundheit förderlich ist. 

 
Maßnahmen: 
 

o Elternbrief 
o Tanzworkshop für alle Klassen – Valeina Dance 
o Mittels Fantasiereisen , Entspannungs- und Stilleübungen finden die Schüler zur Ruhe 
o Alte Bewegungsspiele für die Freizeit neu entdecken 
o Ankauf eines tragbaren CD-Players für den Turnsaal 
o Ankauf einer Kitchen-Box 
o Ankauf einer Bewegungskiste für die Pause 
o Workshop Zahngesundheit 
o Bewusstes Achten auf Körperhygiene 
o Führen eines Gesundheitsbuches 
o Erste-Hilfe- Maßnahmen  
o Die geplante Einladung von professionellen Ersthelfern kann erst zu einem späteren 

Zeitpunkt durchgeführt werden. 
 
Zusätzliche Aktivitäten 
 

·  Sommerolympiade 
·  Einladung der Eltern zur Projektpräsentation in der letzten Schulwoche 

 
Nachhaltigkeit 

·  Gesunde Jause 
·  Hinführen zu einer ausgewogenen Lebensmittelauswahl, einer bedarfsgerechten 

Zusammenstellung der Mahlzeiten und einem richtigen Ernährungsverhalten.  
·  Bewusstes Einbauen von Bewegungssequenzen im Unterricht. 

 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Die Betreuung und der persönlicher Kontakt mit der Service Stelle Schule waren für die VS 
Bad Bleiberg ein hilfreiches Service. 
 
 
       Projektleitung: VOL Angelika Muffat 
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3.2 Volksschule Lavamünd 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts Fit und gesünder – die Lavamünder 

 
Name der Schule  VS Lavamünd 

Adresse: 9473 Lavamünd 35 

Tel.Nr. /Fax:  04356/2227 
 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-lavamuend.ksn.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

VD Anna Plimon (bis Ende 1. Projektjahr) 
Prof. Leitung: VOL Veronika Baumgartner (ab 2. Projektjahr) 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

VOL Peter Woschitz bis 27.06.2012 
ab 27.6.2012 / VOL Ida Maria Hantinger und Renate Kuster 
Tel. 0664 155 50 83 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen 
und SchülerInnen: 

 
5 Schulklassen, 80 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

7 

Gesundheitsförderungstea
m/ 
Verantwortlichkeiten: 

VD Anna Plimon (bis Ende 1.Projektjahr), VOL Peter Woschitz 
(bis Ende 1.Projektjahr), VOL Ida Hantinger, VOL Herta 
Skubel, VOL Renate Kuster, OLW Doris Melcher, VOL Anita 
Pucher, VOL Veronika Baumgartner (ab 2. Projektjahr), Elke 
Pirker (ab 2. Projektjahr) 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Sachunterricht mit Gesundheitserziehung, Bewegung und Sport, 

Musik, Praktisches Arbeiten im Rahmen des Gesamtunterrichts  
Projektberatung und -
begleitung: 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 

 
 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee: 
 
Wir wollen mit unserem Gesundheitsprojekt das Gesundheitsbewusstsein unserer Schüler 
fördern, sie zu einer gesunden Lebensführung motivieren, denn gesunde und fitte Menschen 
sind leistungsfähiger, zufriedener mit sich selber und wertvoll für die moderne 
Leistungsgesellschaft. Gesunde Ernährung – Bewegung und psychosoziale Gesundheit sind 
die Grundpfeiler unseres Projektes. 
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Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Sensibilisierung für heimische und gesunde Nahrungsmittel 
2. Achtsamer und anerkennender Umgang mit sich und anderen 
3. Freude und Mut zur Bewegung sind gewachsen 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Workshops und Elternvortrag durch die KGKK im Rahmen des Elternsprechtages  
·  1x wöchentlich gesundes Jausenbuffet in jeder Klasse 
·  Seminarbäuerinnen halten zu den Themen: Gesunde Schuljause und Rohsäfte 

praktische Workshops ab 
·  Ein Lehrausgang mit einer Kräuterpädagogin wurde mit der 2.Klasse durchgeführt 
·  Workshops mit Frau MMag. Ebner wurde in einer 3. Klasse und einer 1. Klasse 

durchgeführt (Protokoll liegt vor) 
·  Soziales Lernen als Unterrichtsprinzip erfolgt in allen Klassen regelmäßig 
·  Unterstützung durch die Beratungslehrerin, die als Peer-Mediatorin allen Klassen zur 

Verfügung steht. 
·  Bewegungsspiele stehen allen Kindern in den Pausen im Freien zur Verfügung 
·  Das Kurzturnen mit Hilfe der AUVA Bewegungsbox findet in allen Klassen während des 

Unterrichtes bei Bedarf statt 
·  Aus Platzgründen wird kein zusätzlicher Bewegungsparcours errichtet. Alle Kinder 

nutzen die vorhandenen Angebote 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Wandertag der 4.Klassen 
·  Lavanttalrundfahrt zur Preblauer Mineralwasserfabrik 
·  Projekt „Bewegung mit Haustieren“ in der Hundeschule 
·  Vortrag eines Imkers für alle Klassen 
·  Nepalprojekt: kennenlernen von Land und Leuten; Themen: Toleranz, Werte; 

Zubereiten der Nationalspeise Dal Bhaat (Reis und Linsen) mit Gemüse 
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Pausenspiele für die Pause im Freien 
·  Insgesamt regelmäßig mehr Bewegung im Schulalltag 
·  Weniger Aggressionen und Konflikte in den Pausen durch Bewegungsspiele 

bemerkbar  
·  Miteinander und voneinander Lernen wird regelmäßig thematisiert und gefördert 
·  mehr Kreativität durch gesundheitsfördernde Angebote wird bei den SchülerInnen 

wahrgenommen und soll weiter durchgeführt werden 
·  Gesunde Jause findet wöchentlich regelmäßig in allen Klassen weiterhin statt 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 

·  Ernährungsworkshop mit der GKK für Schüler und Eltern erfolgreich erledigt 
·  Wöchentliches, gesundes Jausenbuffet wird sehr gerne angenommen 
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·  Schaubacken und Herstellen von Rohsäften mit Seminarbäuerinnen unter Mitwirkung 
der Schüler am Elternsprechtag waren ein toller Erfolg 

·  Vertraut werden mit der Wirkung heimischer Kräuter und Wildkräuter durch die 
Kräuterpädagogin Christiane Monsberger 

·  Workshop für psychosoziale Gesundheit von der GKK in der 1. und 3. Klasse brachte 
positive Veränderungen 

·  Pausenspiele und Bewegungsbox haben die motorischen Fähigkeiten unserer Schüler 
massiv verbessert und zwischenmenschliche Konflikte deutlich verringert. 

 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Schüler und Lehrer erleben die Schule als Wohlfühlort 
2. Gestalten eines Wohlfühlraumes und einer Vitamintankstelle 
3. Bewegung in der Natur und an verschiedenen  Outdoorsportstätten 
4. Die Schule informiert alle Schüler der Grundstufe 2 über die Gefahren des Rauchens. 

 
Maßnahmen: 
 

o Übungen des Workshops “Förderung der Lebenskompetenzen“ aus dem Vorjahr 
wurden adaptiert 

o Soziales Lernen in allen Klassen 
o wertschätzender Umgang im Klassenverband wurde weiterhin praktiziert 
o weniger Schulstress durch gezieltes Planen von Schularbeiten und Lernkontrollen 

erreicht 
o Lehrer und Schüler bringen Ideen für den Wohlfühlraum und die Vitamintankstelle ein 
o die Vitamintankstelle wurde gemeinsam gestaltet und errichtet  
o Plakate über heimische Lebensmittel angefertigt 
o Lehrer/innen und Schüler/innen stärken sich mit Vitaminen – bei allen herrscht großer 

Zuspruch für die Vitamintankstelle  
o Sport und auch andere Unterrichtseinheiten werden häufiger außerhalb des 

Schulhauses abgehalten 
o Walken in freier Natur 
o Lernen und Bewegen im Wald, auf der Wiese, im Garten 
o Turnen und Sport am Sportplatz 
o ein Radfahrtraining am Asphaltplatz fand statt 
o Waldpädagogik: Lernen und Bewegen in freier Natur 
o SuS lernen den Walderlebnisweg Soboth kennen 
o GKK Raucherworkshops wurden durchgeführt 
o Vertiefung im Unterricht durch Fachliteratur in allen Klassen 
 

 
Zusätzliche Aktivitäten 
 

·  Religiöse Übungen – mit Kochen einer Fastensuppe 
·  Gemeinsames Essen, Rituale üben 
·  Besuch einer Kräuterpädagogin 
·  Vernetzung mit der Aktion „Gesunde Gemeinde“ 
·  Sicherheitsolympiade mit den 4. Klassen 
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Nachhaltigkeit 
 

·  Bewegte Pause mit Pausenkiste 
·  Vitamintankstelle mit frischem, heimischen saisonalen Obst und Gemüse 
·  Lernen über heimische, gesunde Nahrungsmittel 
·  Bewegung und Sport in allen Variationen 

 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
„Macht weiter so!“ 
Das Angebot der Workshops und die Unterstützung beim Erstellen der Jahresplanung waren 
ein wichtiges Service für die Schule. 
 
 

Projektleitung: VOL Peter Woschitz bis 27.06.2012 
ab 28.06.2012 VOL Ida Maria Hantinger  
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3.3 Volksschule Micheldorf 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts Springinkerl  

 
 
Name der Schule  
 

VS Micheldorf 
 

Adresse: Hirter Straße 3, 9322 Micheldor 

Tel /Fax:  04268/3683 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-micheldorf.ksn.at 
www.vs-micheldorf.ksn.at 

Name des Schulleiters/der 
Schulleiterin: 

Ulrike Rhomberg 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Michaela Leitner-Klinzer 
04268/3683 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen 
und SchülerInnen: 

 
2 Schulklassen, 26 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

3 Lehrerinnen, 1 Nachmittagsbetreuerin 

Gesundheitsförderungstea
m/Verantwort- 
lichkeiten 

Ulrike Rhomberg, Michaela Leitner-Klinzer, Tanja Kuchler, 
Stefanie Hartenberger 

Einbezogene 
Unterrichtsgegenstände: 

Alle 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
Ein nicht öffentlich bekanntes  Gesundheitsprojekt wurde schon in kleinen Schritten durch 
mehrere Jahre hinweg an unserer Schule im Teamwork ausgeführt. Begonnen hat es mit der 
Idee, einen sportlichen Schwerpunkt zu setzen: Sportgruppe, Zusammenarbeit mit Vereinen, 
bewegte Pause im Freien, unterbrechen von Unterrichtsstunden für Bewegung. Mit der Zeit 
wurde das Vorhaben durch den Aspekt der gesunden Ernährung erweitert. Die Eltern wurden 
angehalten, gesunde Jause mitzugeben und keine Süßigkeiten, es wird Wasser oder selbst 
gemachter Saft getrunken, in der Schule wird zu einzelnen Sachthemen gekocht. Bei einem 
Informationsseminar der KGKK reifte dann der Entschluss, professionelle Hilfe in Anspruch zu 
nehmen, damit auch externe Experten den  Schülern und  Schülerinnen qualitativ 
hochwertigen Schulunterricht bieten und die Arbeit der Kolleginnen unterstützen. Dabei ist 
Schulstufen übergreifender Unterricht und die Auflösung des Stundenplanes zugunsten des 
Projektes jederzeit möglich. 
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Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Akzeptieren können, dass mancher/r anders ist oder anders denkt und handelt - 
Verbesserung der Klassengemeinschaft 

2. Die vermehrte Bewegung der Schüler/innen im Schulalltag erhalten 
3. Das Ernährungsbewusstsein der Kinder und damit das der Eltern zu verbessern 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Der Workshop „Förderung der Lebenskompetenz“ wurde wie geplant durchgeführt. 
·  Gemeinschaftliche Aktivitäten fanden statt 
·  Gruppen- Partnerarbeiten wurden im Rahmen des Unterrichtes regelmäßig  

durchgeführt 
·  Im Anlassfall wurde versucht, gemeinsam mit den betroffenen Kindern eine Lösung zu 

finden 
·  Bewegte Pause als regelmäßige Maßnahme während des Unterrichtes 
·  Einbindung der örtlichen Umgebung in den BSP Unterricht: Eislaufplatz, Sportplatz, 

Spielplatz, Wald 
·  Gemeinsame Schitage, Schwimmtage, Wandertag, Golftag 
·  Zusatzangebot: Sport auf freiwilliger Basis um andere Sportarten kennen zu lernen 
·  Gesunde Jause von Mo – Do, wobei auch von Seiten der Lehrer ein Vorbild gegeben 

wird und bei Widerhandlungen mit den Kindern und Eltern gesprochen wird. 
·  Selbst kochen (Schule und BÜM) 
·  Informationen an die Schüler im Unterricht 
·  Alles vom Schwein: Unterricht durch Seminarbäuerinnen 

 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Ugotchi  
·  Unterricht durch Sportverein 
·  Bennis Sonnenregeln  
·  Zahnprophylaxe  
·  Gesunde Jause mit Gesundheitsreferent Dr. Peter Kaiser  
·  Wiff Zack – Unfallverhütung in Kooperation mit der Gemeinde Micheldorf 
·  Klimameilen Kampagne 

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Von Montag bis Donnerstag gibt es nur gesunde Jause – auch bei den Lehrern 
·  Immer bewegte Pausen im Freien 
·  An Tagen ohne Sport/Bewegungsstunden erfolgt Bewegung im Unterricht 
·  Gemeinsame sportliche Aktivitäten aller Schüler 
·  Verbesserte Situation der Klassengemeinschaft durch regelmäßige 

Gesprächsangebote  
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Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Das Projekt erfolgte für alle Schüler der zweiklassigen Schule. In diesem Jahr wurden die 
Aktivitäten im sportlichen und Ernährungsbereich fortgesetzt. Es wurden durchgeführt: ein 
Zeichenwettbewerb für das Schullogo unter dem Namen Springinkerl, Gesunde Jause mit Dr. 
Peter Kaiser, Unterricht durch die Seminarbäuerinnen zum Thema gesundes Fleisch,  Kochen 
mit Kindern, gesunde Jause in der Pause, Schwimmtage, Schitage, Wandertage, Golftag, 
Aktivitäten mit der Sportgruppe, Sportunterricht durch Vereine, Workshop Zahngesundheit, 
Workshop Förderung der Lebenskompetenz , Präsentationen in Form von Plakaten in der 
Schule und auf der Homepage. Durch die Aktivitäten der Volksschule wurde auch die 
Gemeinde dazu animiert Mitglied bei „Gesunde Gemeinde“ zu werden.   
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 
 

1. Bewusster Umgang mit Energie und Rohstoffen sowie richtige Mülltrennung 
2. Das Ernährungsbewusstsein der Kinder und Eltern weiterhin verbessern 
3. Bewegung im Schulalltag weiter erhalten 
4. Die Andersartigkeit der Mitschüler und Mitmenschen weiterhin bewusst machen und 

akzeptieren 
 

Maßnahmen: 
 

·  Bewusstes Mülltrennen : Ständige Kontrolle der Mülltrennung in den Klassen und 
Besprechen des entsorgten Materials/spielerisches Lernen/Thematisieren im 
Sachunterricht 

·  Schulweg zu Fuß oder mit Schulbus : Sammeln von Klimameilen und Teilnahme an 
UGOCHI/es fahren nun weniger Schüler mit dem Auto als zu Beginn des Schuljahres 

·  Strom /Öl sparen : Ständige Kontrolle durch die Schüler/innen, ob unnütz Licht 
eingeschaltet ist bzw. die Heizung  passend eingestellt ist 

·  Teilnahme am Wettbewerb : Rettet unseren Planeten Projektarbeit 
·  Zuziehen von Fachleuten : Workshop Energie und Klima 
·  Bewegte Pausen im Freien  
·  Kurzturnen im Unterricht 
·  Sportunterricht im Freien (Eislauf, Rodeln, Leichtathletik, Spiele)  
·  Hopsi Hopper Bewegungsinitiative 5 UE/Klasse 
·  3 Schwimmtage für alle Schüler/innen (Schwimmprüfungen) 
·  Wandertage 
·  3 Schitage (für alle Schüler/innen (Schwimmprüfungen) 
·  Freiwillige (schulautonome) Sportgruppe 
·  Teilnahme an Aktionen von UGOCHI 
·  Sportliche Wettkämpfe (Schullauf, Schülersportnadel) 
·  Partner und Gruppenarbeiten im Unterricht 
·   Gespräche im Sesselkreis 
·  Spiele zur Stärkung der Kinder (auch Outdoor-Gruppenspiele) 
·  4-Augen Gespräche 
·  Aufgreifen aktueller Themen in den Medien 
·  gemeinsames Lösen von anstehenden Problemen 
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Zusätzliche Aktivitäten 
 

·  Zahnprophylaxe 
 

Nachhaltigkeit 
·  Von Montag bis Donnerstag wird von allen darauf geachtet, dass die Jause vom 

ernährungswissenschaftlichen Gesichtspunkt aus „gesund“ ist (Schwarzbrot, Obst, 
Gemüse, keine zuckerhaltigen Getränke) 

·  Ständig bewegte Pause im Freien 
·  Viel Bewegung auch während des Unterrichts(besonders an Tagen ohne BSP 

Stunden) 
·  Gemeinsame sportliche Aktivitäten aller Schüler 
·  Einrichtung einer schulautonomen Sportgruppe 
·  Stressfreies und wertschätzendes Miteinander in der Schulgemeinschaft, erhöhte 

Hilfsbereitschaft 
·  Verantwortungsbewusster Umgang mit der Umwelt – insbesondere den Klimaschutz 

betreffend 
 
 

Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Die ständige Erreichbarkeit der betreuenden GKK Mitarbeiterinnen und ihre sofortige 
Bereitschaft, kompetente Antworten zu erteilen waren für die Schule ein hilfreiches Service. 
 
        Projektleitung: VD Ulrike Rhomberg 
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3.4 Oberstufenrealgymnasium St. Hemma/Gurk 
 

Titel des Projekts gesund - bewegt - glücklich 

 
Name der Schule  ORG St. Hemma 

Adresse: Domplatz 11, 9342 Gurk 

Tel.Nr. /Fax:  04266/27202  Fax: 04266/272024 

e-mail: 
Homepage: 

org-hemma@lsr-ktn.gv.at 
www.org-gurk.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

Frau Dir. Mag. Anni Lattacher 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Frau Mag. Szolderits Edburg, edburg@szolderits.net 
Frau Mag. Bergmann Gerlinde, Gerlinde.Bergmann@gmx.at  

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen und 
SchülerInnen: 

 
4 Schulklassen, 63 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

5 Lehrkräfte 

Gesundheitsförderungsteam/ 
Verantwortlichkeiten: 

Gerlinde Bergmann, Mario Klemen, Szolderits Edburg, 
Carmen Tiefenbacher, Simon Nickels 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Hauptsächlich im Unterrichtsgegenstand Glück und 
Persönlichkeitsbildung 
Biologie, Bewegung und Sport, Improtheater 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK - Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Am pädagogischen Tag im September 2011, nach der Vorstellung des GKK – Projektes, 
wurden am ORG St. Hemma, im Rahmen einer SWOT - Analyse , alle SchülerInnen über die 
Stärken und Schwächen des Schulstandortes ORG St. Hemma, befragt. 
In vielen weiteren Gesprächen und Sitzungen wurden Ziele für eine Verbesserung der 
gesundheitlichen und umweltbedingten Situation entworfen. 
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Dabei sollte auf einen verbesserten Umgang mit dem Thema Ernährung wertgelegt werden 
und dies sollte sich in einer gesunden Jause widerspiegeln. Gesunde Jause fördert die 
Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit. 
Die vielen Workshops der GKK (Ernährung, Rauchen, Zivilcourage, ...) erhöhten die Motivation 
der SchülerInnen dazu selbst etwas beizutragen.  
Das Unterrichtsfach Glück und Persönlichkeitsbildung umfasst neben anderen Säulen auch 
die Säule Ernährung und Bewegung. So konnte hier auch sehr viel von unserem GKK Projekt 
gesund – bewegt – glücklich eingebaut werden. 
Des Weiteren sollte der fast nicht benützte Pausenraum durch SchülerInnen neu gestaltet 
werden und so zu einem viel genützten Raum werden.  
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Das Schulbuffet bietet 1x/Woche ab SS 2012 eine gesunde Jause 
2. Adaptierung eines schülerfreundlichen Aufenthaltsraums 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Gespräche (mit ausgearbeiteten Vorschlägen der Schule) mit Hr. Schnitzer (er leitet 
das Schulbuffet) wurden vorbereitet und durchgeführt  

·  Ernährungsworkshops der KGKK werden durchgeführt  
·  Information über die gesunde Jause an betroffene Klassen über Schulsprecher und EV 
·  Obst, Vollkornprodukte, regionale Produkte werden im Rahmen der gesunden Jause 

freitags angeboten – vorerst 1x/Woche 
·  Swot-Analyse in allen Klassen durchgeführt 
·  Gespräch mit Schüler sowie Elterneinbindung bei der Adaptierung des 

schülerfreundlichen Aufenthaltsraumes 
·  Sitzsack BE/WE kreiert 
·  Verstärkte Nutzung des Pausenraums durch die SchülerInnen 
·  Schülerfreundliche Gestaltung 
·  Vermehrte Nutzung im Unterricht  

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Neue Pausenregelung 
·  Einmal pro Woche ein gesundes Schulbuffet 
·  Veränderung des Pausenraums – dadurch vermehrte Nutzung des Pausenraums 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Die Pausenzeiten und auch die gesunde Jause wurden ohne viele Gegenstimmen 
angenommen. Durch die neuen Stundenregelungen können SchülerInnen nach dem 
Nachmittagsunterricht ihre Busse leichter erreichen. Auch dies wurde sehr positiv 
aufgenommen.  
Der Pausenraum sieht viel gemütlicher aus und wird vermehrt von den SchülerInnen benützt. 
 
Das Projektteam, sowie die SchülerInnen sind nach dem ersten Projektjahr sehr zufrieden. 
Außerdem möchten wir betonen, dass die Zusammenarbeit mit der GKK äußert angenehm 
und positiv von allen bewertet wurde. Vielen herzlichen Dank! 
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2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Mehr Bewegung in der Pause 
2. Entwicklung eines Klassenjausenweckerl 
3. Konzentrations-, Koordinations- und Entspannungsübungen am 

Unterrichtsbeginn der zweiten und dritten Stunde 
 
Maßnahmen: 
 

·  der Ankauf eines Tischtennistisches, Hockeyschläger, Jonglierbälle und eine 
Balancescheibe wurden wie geplant getätigt 

·  Die Klassen kreierten je ein eigenes Klassenjausenweckerl, welche von der Firma 
Schnitzer(leitet das Schulbuffet) mit Verkaufserfolg angeboten werden. 

·  Ernährungsworkshops wurden auch, wie geplant durchgeführt 
·  Eine Übungssammlung und ein Übungsbüchlein „Die zehn Gurker“ wurden wie geplant 

eingeführt 
 
Zusätzliche Aktivitäten 
 

·  Antialkoholworkshop und Antidrogenworkshop in der 5a und 7a Klasse 
·  Einsatz von Alkoholbrillen in allen Klassen 

 
 
Nachhaltigkeit 
 

·  Schulbuffetgestaltung 
·  „Die 10 Gurker“ und Bewegungseinheiten in der Schulpause 
·  Ernährungs- und Antiraucher- und Antialkoholworkshops  

 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Der Unterrichtsgegenstand Glück und Persönlichkeitsbildung war eine große Hilfestellung für 
die Umsetzung dieses Projektes! 
„Herzlichen Dank für die Begleitung der letzten beiden Jahre …..“ 
 
 
       Projektleitung: Mag. Edburg Szolderits 
         Mag. Gerlinde Bergmann 
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3.5 Neue Musikmittelschule Gmünd 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts Füreinander – Voneinander - Miteinander 

 
Name der Schule  MHS GMÜND 

Adresse: Hauptplatz 1 
9853 Gmünd 

Tel.Nr. /Fax:  04732/2141 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@hs-gmuend.ksn.at 
www.hs-gmuend.ksn.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

Dir. Hans Peter Obereder 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Martina Tuppinger 
martina.tuppinger@aon.at 
 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen und 
SchülerInnen: 

 
1a, 1b, 1m Schulklassen, 62 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

8 

Gesundheitsförderungsteam/ 
Verantwortlichkeiten 

Hubert Stollwitzer, Genshofer Judith, Anton Strieder, Christa 
Koch, Martina Jeglic, Barbara Korb, Gisla Andres, Michael 
Persterer:  

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

BSP, BU, ME,Soziales Lernen, Kreatives Gestalten,  BE, EH,  
D 

Projektberatung und -
begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 

 
 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Gesunde Schule in der MHS GMÜND! 
Die Gesundheit unserer Schüler liegt uns am Herzen und ist eine wesentliche Voraussetzung 
für eine „Wohlfühlschule“ und die damit verbundenen Lernerfolge. 
Uns war es wichtig bereits in der 1.Klasse zu starten und aufbauend und prozessorientiert  
daran zu arbeiten. So wurden im Lehrerteam  bereits im November konkrete Ziele formuliert, 
die dann im Laufe des Schuljahres umgesetzt wurden. Wir starteten mit drei ersten Klassen 
und 62 Schülern. 
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Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Das Ernährungsbewusstsein der Schüler soll bis Juni 2013 verbessert sein 
2. Bewegungsorientierte Gesundheitsförderung ist auf allen Ebenen des Schullebens 

präsent 
3. Selbstwertstärkung der Schüler in den 1.+2. Klassen, dadurch ist der achtsame und 

anerkennende Umgang mit sich selbst und anderen gestärkt und unterstützt 
 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Kochen mit Seminarbäurinnen 9.+10.1.2012 
·  Projekttag am 22.2.2012:Workshop Gesunde Ernährung mit den Seminarbäurinnen, 

Workshop Zahngesundheit mit der KGKK 
·  1mal/Monat praktischer Unterricht in der Schulküche: Zubereiten einer gesunden Jause 
·  AUVA Bewegungsbox: Kurzturnen für jede Klasse 
·  Projekttag am 22.2.2012: Rückenschule mit der Sportunion 
·  Schneesicherheitstag auf der Gerlitze im Jänner 2012 
·  Anfertigung ergonomischer Sitzmöbel für die 1b Klasse in Zusammenarbeit mit der 

Firma H. Koch 
·  Check your limitz am 9.Mai 2012 
·  1 Wochenstunde Soziales Lernen für jede Klasse mit dem Klassenvorstand 
·  Zusammenarbeit mit dem SHV, Haus GMÜND: 

1mal/Monat verbringen die Schüler der 1b 2 Std. im Haus  
Gmünd 

·  Kontaktaufnahme, Faschingfeier, Osterbasten, Spielenachmittag, Kulinarisches 
Abschlussfest – Fortsetzung im 2.Jahr geplant 

 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Zusammenarbeit mit dem Nationalpark Nockberge: Gesunde Umwelt 
·  Mülltrennung und Müllvermeidung 

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Bewegung: Kurzturnen im Unterricht (Bewegungsbox) 
·  Gesunde Schuljause in regelmäßigen Abständen 
·  Kontakt mit dem SHV Haus Gmünd wird weitergepflegt 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Ein erstes Hineinschnuppern erfolgte bereits im Jänner mit den Seminarbäurinnen, die 
gemeinsam mit unseren Schülern in unserer Schulküche eine gesunde Jause zubereiteten. 
Der Projekttag am 22.2.2012 hat unsere Schüler sehr begeistert. Der Stundenplan wurde 
aufgelöst und die drei ersten Klassen konnten an diesem Vormittag abwechselnd an drei 
Workshops teilnehmen: Ernährung und Straße der Sinne, Zahngesundheit und Rückenschule. 
Das Kurzturnen im Unterricht mit Hilfe der AUVA Bewegungsbox  fand großen Anklang. 
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Auf der sozialen Ebene bewährte sich die wöchentliche Unterrichtsstunde Soziales Lernen 
besonders zur Festigung der Klassengemeinschaft. 
Die 1b Klasse nahm Kontakt auf mit dem Sozialhilfeverband - Haus Gmünd. Nach der 
Kontaktaufnahme erfolgten monatliche Treffen mit den Schwerpunkten Faschingsfeier, 
Osterbasteleien, Spielenachmittag und Kulinarisches Abschlussfest. Der Kontakt mit alten, 
pflegebedürftigen Menschen und unserer Schuljugend hat sich sehr bewährt. 
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 
 

1. Das Ernährungsbewusstsein der Schüler soll bis Juni 2013 verbessert sein (2. 
Schuljahr) 

2. Bewegungsorientierte Gesundheitsförderung auf allen Ebenendes Schullebens präsent 
3. Bewusstes Wahrnehmen von Lärmquellen und gezieltes Entgegenwirken (2. Schuljahr) 
4. Selbstwertstärkung der Schüler durch achtsamen anerkennenden Umgang miteinander 

und mit anderen 
 
Maßnahmen: 
 

·  Einbeziehung einer Biobäuerin der Umgebung 
·  Gespräch mit den Bäckern 
·  Praktischer Unterricht in der Schulküche 
·  Workshop Ernährung 
·  Workshop Zahngesundheit 
·  AUVA Bewegungsbox – Kurzturnen in der Klasse 
·  Check your limitz 
·  Führen eines Bewegungstagebuches 
·  Schwimmabzeichen – regelmäßige Freiluftstunden im Schwimmbad 
·  Workshop Rückenschule 
·  Workshop und Info durch die AUVA am 26.2.2013 
·  Einsatz der Lärmampel 
·  1 Wochenstunde Soziales Lernen 
·  Zusammenarbeit der 2b mit dem Haus Gmünd 
·  Outdoortag 

 
Zusätzliche Aktivitäten 
 

·  Vortrag: Mit Wildkräutern zu mehr Lebensenergie für unsere Kinder von Prof. Gerd 
Unterweger 

 
Nachhaltigkeit 
 

·  Einführung der gesunden Jause vom Biobauern 1mal/Woche 
·  Elterninformationsabende (Ernährung, Umgang mit dem Handy) 
·  Kurzturnen im Unterricht 
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Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
„Ein gutes Angebot von unterschiedlichen Workshops und sehr nette persönliche Betreuung 
und Beratung!“ 
       Projektleitung: Martina Tuppinger  
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3.6 Volksschule St. Margarethen im Lavanttal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts 
Rundherum gesund 

 
Name der Schule  VS St. Margarethen – Schule der Sinne 

Adresse: Weißenbachstraße 60 , 9412 

Tel.Nr. /Fax:  04352 / 61131 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-st-margarethen-lav.ksn.at 
www.vs-st-margarethen-lav.ksn.at 

Name des Schulleiters/ 
der Schulleiterin: 

VD Hannes Struckl 

Name der 
Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Klaudia Valicek / Hannes Struckl 
 
Siehe oben 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen 
und SchülerInnen: 

 
7 Schulklassen, 110 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

9 

Gesundheitsförderungs-
team/ 
Verantwortlichkeiten 

Hannes Struckl, Klaudia Valicek, Christa Bachlechner, Gabriele 
Gradenegger, Renate Zinterl, Inga Prieler, Regina Seebacher, 
Edith Rindler, Angelika Sabath 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Gesamtunterricht –  alle Gegenstände 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig,  KGKK Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee: 
Die Idee eines Gesundheitsprojektes besteht seit 3 Jahren, Schule wurde jedoch nicht 
nominiert. Nach der Gründung der „ Schule der Sinne “ konnte diese im Schuljahr 2011/12 nun 
realisiert werden. 
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Zum ursprünglichen Thema „ Ernährung und Psychosoziale Gesundheit  “  gesellte sich 
schließlich passend zur Schulentwicklung das Thema „Bewegung“ dazu. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 

·  Schärfung des Bewusstseins der SchülerInnen und Eltern für eine gesunde Jause 
·  Stärkung des Selbstwertgefühles und der Selbstsicherheit der Schüler 
·  Bescheid wissen über die Notwendigkeit der Bewegung, sowie Freude und Spaß an 

Sport und Spiel 
 

Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Workshops zum Thema Ernährung wurden durch Diätologinnen der KGKK abgehalten 
·  1 gesunder Jausentag pro Woche in der Klasse 
·  1 gesunder Jausentag pro Woche der Eltern 
·  Gesundes Schulbuffet neu – dazu wurde eine eigene Buffetordnung erstellt 
·  Schulgarten und Ernte 
·  Ein Kräutergarten wurde angelegt und die Kräuter daraus geerntet  
·  tägliches Kurzturnen in den Klassen 
·  Bewegte Pause inkl. „Parcours der Sinne“  
·  Vielfältiges Zusatzangebot an neuen Sportarten wie z.B. Aqua-Fitness, Tennis, 

Tischtennis, Joggen, Schneeschuhwandern, 1x1 mit dem Ball, Slackline 
·  Motivation : „Erlebnis Schulweg zu Fuß “ 
·  Workshops „Förderung der Lebenskompetenzen “ durchgeführt von Frau MMag. Birgit 

Ebner. Inhalte waren: 
o Wie ich dich sehe / - Ich mag an dir 
o Bewegungsübungen und Rollenspiele zum Thema „Gefühle“ (Gefühlsuhr) 
o Mein Wappen und meine Stärken 
o Beobachtungsspiele 
o Lösen verzwickter Situationen  

 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Ugotchi – Punkten mit Klasse  
·  Tägliche Laufeinheiten und weitere Sportarten und Spiele 
·  Schulschlussfest mit unserem Motto „Gsund und Fit “ am 29.6.2012 um 17.00 im 

Sportstadion (Stationenbetrieb )  
·  Schulschlusslied : Die süßesten Früchte (umgetextetes Vitaminlied) 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
GSUND und FIT durch die Volksschulzeit 
 
Unter diesem Motto findet in der "Schule der Sinne" das zweijährige Projekt "Ernährung, 
Bewegung und Psychosoziale Gesundheit" in Kooperation mit der Kärntner 
Gebietskrankenkasse statt. Für die Leitung zeigen sich VD Hannes Struckl und OLWE Klaudia 
Valicek verantwortlich, begleitet wird dieses Gesundheitsvorhaben von Mag. Anja Matschilnig 
und Ernährungsexpertin Susanne Kopeinig (KGKK). 
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Laufende Workshops begeistern Kinder und das Lehrerteam immer wieder aufs Neue, zudem 
konnten in diesem Schuljahr lang gehegte Entwicklungsvorhaben in die Tat umgesetzt 
werden. 
 
Neben der Zubereitung von gesunder Jause in den Klassenverbänden wurde in 
Zusammenarbeit mit der Bäckerei Lackner ein völlig neues Buffet ins Leben gerufen. 
Angeboten werden zu Dinkel-, Karotten - und Joghurtweckerl auch gesund, gefüllte 
Vollkornvariationen mit Kräuteraufstrichen, Magerschinken und Salat sowie Vollkornbrote mit 
Butter. Mittwochs bleibt das Buffet geschlossen; unter dem Motto "Mit gesunder Jause von zu 
Hause in die bewegte Pause" werden somit auch die Eltern aufgerufen, sich aktiv an der 
gesunden Ernährung ihrer Kinder zu beteiligen. 
 
Dazu passend wurde endlich ein großes Gemüsebeet im Garten der Familie Salzmann von 
VOL Christa Bachlechner mit ihren SchülerInnen, die auch die Betreuung übernehmen, 
bepflanzt. Gesetzt wurden Schnittlauch-, Salat-, Kohlrabi-, Tomaten - und Paprikapflanzen; 
Radieschen, Karotten und Kresse wurden gesät. 
Nach liebevoller Pflege wird die gute Ernte bereits für die tägliche Schuljause verwendet. 
 
Schließlich besuchte VOL Renate Zinterl mit ihrer Klasse und VD Hannes Struckl mehrmals 
die Gärtnerei Schnuppe. Die Schüler durften unter der super Führung von Angelika Schnuppe 
Pflanzen pikieren, setzen und den äußerst interessanten Betrieb kennenlernen. Seniorchefin 
Christine Schnuppe gab wertvolle Tipps über die vielfältige Nutzung von Kräutern. 
Unter ihrer fachkundigen Anleitung setzten die Kinder sodann im "Parcours der Sinne" div. 
Minzensorten, Zitronenmelisse, Erdbeeren, Schnittknoblauch, Rosmarin, Lavendel; sowie 
Pralina-, Honigbeeren - und Haselsträucher. Frau Zinterl wird mit ihrer Klasse auf das 
Gedeihen der Kräuter achten. 
 
Im Rahmen des ohnehin vielseitigen Bewegungsangebotes wurden auch die sportlichen 
Aktivitäten weiter ausgebaut. So gibt es nun tägliche Laufeinheiten im Wald, Aqua Fitness 
Sequenzen und den Aufruf an die Eltern ihren Kindern das Erlebnis " Schulweg zu Fuß " zu 
ermöglichen. In Bälde werden auch Tennis -, Tischtennis - und Walking Einheiten in den 
Unterricht einfließen. 
 
Zu guter Letzt sei noch auf das vierjährige Projekt "Erde, Wasser, Feuer, Luft" hingewiesen. 
Jedes Jahr wird ein Element behandelt, die Abschlusspräsentation dieses Schwerpunktes 
findet im BIOS - Nationalparkzentrum im Sommer 2015 ihren würdigen Abschluss. 
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

3. Die Schüler sammeln Erfahrungen in verschiedenen Sportbereichen, erlernen 
Fähigkeiten und stellen den Spaßfaktor in den Vordergrund. Sie erkennen, für welche 
Sportarten sie sich am meisten eignen und treten gegebenenfalls Vereinen bei. 

4. Ernährung : Schärfung des Bewusstseins der SchülerInnen und Eltern für eine 
gesunde Jause  

5. Psychosoziale Gesundheit : Stärkung des Selbstwertgefühls und der Selbstsicherheit 
der SchülerInnen 

 
Maßnahmen: 

o Workshops Ernährung 
o 1 gesunder Jausentag pro Woche in der Klasse 
o 1 gesunder Jausentag pro Woche der Eltern 
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o Gesundes Schulbuffet neu – Buffetordnung  
o Schulgarten und Ernte 
o Kräutergarten und Ernte 
o EU - Schulprojekt : Schlaue Früchtchen 
o tägliches Kurzturnen 
o Bewegte Pause ohne Jause inkl. „Parcours der Sinne“  
o Vielfältiges Zusatzangebot an neuen Sportarten wie z.B. Aqua-Fitness, Tennis, 

Tischtennis, Joggen, Schneeschuhwandern, 1x1 mit dem Ball, Slackline, Nordic 
Walking, Schwimmabzeichen, Basketball, Badminton… 

o Motivation : „Erlebnis Schulweg zu Fuß “ 
 
Nachhaltigkeit 

·  Bewegte Pause ohne Jause (eigene Jausenzeit) 
·  Kooperationen mit Sportvereinen, ÖAV, Klippitztörl, Bädern, Gärtnerei und Bäckereien 
·  Gesundes Jausenbuffet 
·  Schlaue Früchtchen (EU – Programm) 
·  Sinnesstationen 
·  Fortführung des Projektes – Plakette “Gesunde Lebenswelt Schule“ (2013-2015) 

 
 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Weiterhin eine so gute Zusammenarbeit in Bezug auf die Plakette „Gesunde Lebenswelt 
Schule“! 
 
       Projektleitung: Klaudia Valicek / VD Hannes Struckl 
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3.7 Private Neue Mittelschule Maria Loretto in St. Andrä im 

Lav. 
 
 

 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts 
Zurück zur Natur 

 
Name der Schule  Private Neue Mittelschule Maria Loretto in St. Andrä im Lavanttal 

Adresse: Wölzing 19, 9433 St. Andrä 

Tel.Nr. /Fax:  04358-210118 (Fax 04358-21013) 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@hs-marialoretto.ksn.at 

Name des Schulleiters/ 
der Schulleiterin: 

Aloisia Leopold 

Name der 
Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

 
Isolde Ibel 
 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten 
Schulklassen und 
SchülerInnen: 

 
5 Schulklassen, 96 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten 
LehrerInnen: 

3 

Gesundheitsförderung
steam/ 
Verantwortlichkeiten 

Isolde Ibel, Pichler Monika, Leopold Aloisia 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenständ
e: 

Fächerübergreifend 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig,  KGKK Service Stelle Schule 

 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Immer wieder beobachteten Lehrerinnen unserer Schule besorgniserregend, dass die 
SchülerInnen vom nahegelegenen Adeg-Markt mit Lebensmitteln bzw. Getränken in die 
Schule kamen, die mit einem bewussten Umgang bzw. Konsum von Lebensmitteln nichts zu 
tun hatten. Auch im EH-Unterricht fielen Defizite in diesem Bereich (gesunde Ernährung) auf. 
So entstand im Lehrerinnenkreis die Idee, sich näher mit dieser Thematik zu befassen. Frau 
Kois nahm dann mit der GKK Kontakt auf und ab dem Schuljahr 2011/12 arbeiten wir nun mit 
der Unterstützung von Fr. Mag Matschilnig an der Umsetzung einiger unserer Ziele.   
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Ziele im ersten Projektjahr: 

·  Die Schüler haben einen bewussten Umgang mit Nahrungsmitteln. 
·  Die Schüler kommunizieren untereinander in einer angemessenen Lautstärke. Die 

gegenseitige Aufmerksamkeit ist geschärft. 
 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Wöchentlich stattfindender Wassertag 
·  Regelmäßige Apfeltage 
·  Gesunde Jause  
·  Workshop: Gesunde Ernährung durchgeführt von Diätologinnen der KGKK 
·  Keine Verwendung von Fertigprodukten im EH-Unterricht 
·  Pflege des Kräutergartens im Innenhof des Klosters 
·  Pflege der eigenen „Pflanzenkistchen“ 
·  Workshop: Gutes Gehör durchgeführt von Herrn Lorenz Plötz (AUVA) 
·  Workshop: Zahngesundheit 
·  Zusätzlich nahmen alle SchülerInnen an einem Selbstverteidigungskurs teil. 

 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 

·  Selbstverteidigungskurs  
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Gesunde Jause  
·  Wöchentlich stattfindender Wassertag 
·  Regelmäßige Apfeltage 
·  Bewegung an der frischen Luft (Mittagspause im Fuchsgarten) 
·  Kräutergarten bzw. „Pflanzenkistchen“ der SchülerInnen    

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
Dank der Mithilfe aller LehrerInnen unserer Schule war es möglich, dass an jedem Montag 
eine „gesunde Jause“ angeboten wurde. Da jeden Montag in allen Klassen in der ersten 
Stunde der Gegenstand Soziales Lernen stattfand, bot es sich an, dass auch die SchülerInnen 
beim Richten der „gesunden Jause“ klassenweise mitwirkten. Diese wurde dann zu einem 
geringen Preis in den Pausen auch von den SchülerInnen selbst verkauft. Der Reinerlös kam 
den Klassen für ihre Klassenkassa zugute. Die „gesunde Jause“ wurde sowohl von den 
SchülerInnen als auch von den LehrerInnen sehr gut angenommen. Auch den Wassertag, der 
immer freitags durchgeführt wird, nehmen immer mehr SchülerInnen gerne an. 
Dass gewisse Lebensmittel für uns nicht unbedingt nützlich sind, konnten die SchülerInnen am 
Workshop „Gesunde Ernährung“ eindrucksvoll erfahren. Beim Beobachten der 
Essgewohnheiten fiel uns z.B. auf, dass z.B. Chips immer mehr als „tägliche Jause“ 
verschwanden.  
Wie sich z.B. jahrelange Zahnpiercings auf unsere Zähne auswirken können, - und noch viele 
weitere interessante Dinge rund um unsere Zähne - erfuhren die Schülerinnen in einem 
spannenden Vortrag zum Thema „Zahngesundheit“. 
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Mit einem Messgerät wurde den zum praktischen Mitwirken aufgeforderten Schülerinnen durch 
Herrn Plötz eindrucksvoll vermittelt, welcher Lärm für den Menschen bereits 
gesundheitsschädigend ist.  Seit diesem Workshop sind Veränderungen im Pausenlärm und in 
der Kommunikation zum Positiven hin feststellbar. 
 
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Die Bewegungsfreude der SchülerInnen ist geweckt 
2. Die Schüler kommunizieren untereinander in einer angemessenen Lautstärke. Die 

gegenseitige Aufmerksamkeit ist geschärft 
 
Maßnahmen: 

o Bewegungsbox der AUVA in den Klassen für GTS-Stunden zur freien Verfügung für 
SchülerInnen 

o Kurzturnen während des Unterrichts 
o 1 von 3 Turnstunden Walking mit den SchülerInnen 
o Lesen am Heimtrainer 
o Gehörtest bei Schuluntersuchung, Nachbesprechung mit SchülerInnen in den Klassen 
o BU/Physik – Unterricht Thema Lautstärke und ihre Folgen (Gehörschäden) 

 
Zusätzliche Aktivitäten 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

o Besonderes Augenmerk auf Haltungsschäden bei SchülerInnen – spezielle Übungen 
im Turnunterricht und während des Kurzturnens 

o Besuch des Fitnessstudios in den GTS Stunden 
 
Nachhaltigkeit 

·  Gesunde Jause 
·  Schulbuffet 
·  Mindestens 1 Turnstunde pro Woche im Freien (egal welches Wetter) 
·  Kurze Turnübungen während der Unterrichtsstunden. 

 
 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Tolles Projekt, für alle Schulen zu empfehlen! 
 
          Projektleitung: Isolde Ibel 
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3.8 Volksschule 1 Feldkirchen 
 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts 
Lebensraum Schule  

 
Name der Schule  Volksschule 1 Feldkirchen 

Adresse: Sparkassenstraße 1 
9560 Feldkirchen 

Tel.Nr. /Fax:  04276-2506 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-feldkirchen1.ksn.at 
www.vs-feldkirchen1.ksn.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

VD Margot Stern-Isak 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Andrea Roth, Tanja Messner, Hans Pucher Pacher, DI 
Andreas Rausch Senitza, Mag. Annemarie Scheiber, VD 
Margot Stern-Isak, 
 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen und 
SchülerInnen: 

 
8 Schulklassen, 165 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

15 LehrerInnen und 2 Erzieherinnen 

Gesundheitsförderungsteam/ 
Verantwortlichkeiten 

VD Margot Stern-Isak (Schulleiterin), SL Andrea Roth 
(Projektleiterin – Sonderschullehrerin in GTK 3.a ), VL Tanja 
Messner (2. Projektleiterin – Ernährungs-und 
Hauswirtschaftslehrerin und Multiplikatorin Gesunde 
Ernährung), VL Johann Pucher Pacher (Klassenlehrer der 
GTK 3.a), Mag. Scheiber Annemarie (Beratungslehrerin, DI 
Andreas Rausch Senitza (Elternvereinsobmann) 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Alle Gegenstände – fächerübergreifend und unverb. 
Übungen: Soziales Lernen , Gesunde Ernährung 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig,  KGKK Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
Durch die Einführung von Ganztagesklassen in verschränkter Abfolge erkannten wir die 
enorme Wichtigkeit der erzieherischen Arbeit  im täglichen Unterricht (Bildungs- und 
Erziehungsauftrag!). Die Kinder sind von 7.50 bis mind. 16 Uhr in der Schule. Gesunde 
Ernährung, Aufarbeitung sozialer-emotionaler Probleme gehörten vermehrt zu unserer 
täglichen Arbeit. Gerne und erfolgreich nahmen wir diesen Auftrag an. (Wir erhielten als 
einzige Ktn. Pflichtschule dafür das Qualitätsgütesiegel für schulische Tagesbetreuung) 
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Uns war die Schaffung  von Wohlfühloasen besonders wichtig, da wir eine ausgewogene  
Balance zwischen Freizeit- und Lernzeiten schaffen wollten.  
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Das soziale Klima in den Klassen ist verbessert 
2. Besseres akustisches Raumklima und bewusster Umgang mit unserem Gehör 
3. Alle SchülerInnen haben ein Bewusstsein für den Kreislauf der Natur 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Schulsozialarbeit – Planerstellung erfolgte 
·  folgende Sozialarbeitsmaßnahmen erfolgten: Es wurde eine Schülerfirma gegründet. 

Die Kinder übernahmen für Jausenbestellung selbst die Verantwortung. Sie 
organisierten monatlich eine gesundheitsbewusste Aktion (Trinkpässe, Sonnenschutz, 
gesunde Obstjause…) für alle Schüler der Schule. 

·  Kinder mit sozial-emotionalen Problemen wurden in Einzelunterricht betreut.  
·  Kinderrechte wurde zum Thema erhoben (Seminar, Besuch Musical…) 
·  Streitschlichterausbildung einzelner Schüler war erfolgreich. 
·  Einführung von Schulsozialarbeit 
·  Schulbegehung mit Experten Lorenz Plötz von AUVA zum Thema Lärm und 

Hörschäden 
·  Workshops (Ernährung, Lärm und Hörschäden, ...) mit Kindern 
·  Workshop für Lehrer (Die Innenwelt eines Autisten – LehrerInnen erleben wie ein 

autistisches Kind die Umwelt wahrnimmt - u.a. Störungen durch Lärm)  
·  Einführung einer Lärmampel 
·  Bewusstmachung der Wichtigkeit des Gehörschutzes. Kinder erlebten Lärm als 

bewusst störend und baten vermehrt um Ruhe. Sie suchten selbstständig Lösungen 
zur Lärmminderung (Schlag auf Triangel, Lärmampel verwenden…) 

·  Gemeinsames Kochen 
·  Seminarbäuerinnen hielten einen Workshop ab 
·  Einführung einer gesunden Obstjause in den Ganztagesklassen.  
·  Die Kinder lernten selbstständig zu entscheiden, welche Obstsorte sie zu welcher 

Jahreszeit bestellten, damit sie die Umwelt nicht zu sehr belasten.  
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Zahnfee  
·  Zusätzliche Workshops - Gesunde Ernährung  
·  Zusätzliche Workshops - Raucherworkshop 
·  Schulinterne Musikfortbildung mit Dieter Bucher hat den positiven Nebeneffekt, dass 

die Kinder lernten sich zu öffnen, Gefühle zeigen, Berührungen eventuell zulassen 
(Tanzen, Nähe erfahren/ertragen) aber auch NEIN sagen können. Diese 
Selbstwerterfahrung mittels Gesang und mittels Klaginstrumenten zu erleben war auch 
für uns LehrerInnen wertvoll. Dieses Seminar können wir für andere Schulen nur 
weiterempfehlen – es war für uns eine der wertvollsten Erfahrungen in dieser Hinsicht!!! 
Der Vortragende ist nicht nur ein guter Musiker und Pädagoge, sondern fällt auch ganz 
besonders durch seine sozialen Stärken und durch sein pädagogisches Wissen auf!!! 
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Durch scheinbar extrem einfache Übungen konnten wir in vielen Fällen eine sofortige 
Selbstwertsteigerung erleben.   

·  Lärm macht krank 
·  Die Innenansichten eines Autisten. „Erlebnisworkshop für LehrerInnen“. Sie konnten 

selbst erleben, wie „schmerzhaft, verwirrend Lärmsituationen gerade für autistische 
Schüler sind. Die ist in verminderter Weise sicher auch auf gesunde Kinder 
übertragbar. Auch dieses Seminar von W.Berger und W.Stelzl (Autistentrainer von der 
Heilstättenschule Kärnten) war eine neue wertvolle Erfahrung für unser Lehrerteam. 

·  Gesundheitsforscherexpress 
·  Die Ganztagesklassen haben eine Expertin aus dem Kinderrechtebüro eingeladen 

(besuchten das Musical „Kinder haben Rechte“ vom Theater Federleicht 
·  Fit for Fun – mit Sportunion 
·  Parcours der Menschlichkeit – Kinder liefen für einen guten Zweck 

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 
Schulsozialarbeit, Selbstwertstärkung unserer Schüler, Verantwortungsbewusstsein aller 
Beteiligten (Bewusstmachung der Verantwortungsbereiche von Lehrer, Schüler, Eltern im 
Bereich Bildung, Erziehung und Gesundheit) – Vereinbarungskultur festigen 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Projektjahr: 
Außer das wir bauliche Maßnahmen nicht durchführen konnten (ev. Umzug in ein neues 
Schulgebäude) war das heurige Schuljahr wieder sehr erfolgreich und wir sind mit dem 
Erreichten  mehr als zufrieden.   
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Das soziale Klima in der VS 1 Feldkirchen soll verbessert werden.  
2. Es finden tägliche Bewegungseinheiten für alle SchülerInnen statt.   
3. Präventionsmaßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit werden angeboten.  
4. Gesunde Ernährung für alle SchülerInnen wird angeboten. 

 
Maßnahmen: 

·  Faustloskoffer 
·  Klassenübergreifende Projekte z.B. Kindermusical Tjommetroll wurde erfolgreich 

aufgeführt 
·  Schülerfirma „Frisch & Gsund ist Alltag 
·  Kinderredaktion „Coole Schule“ ist für Fotos verantwortlich 
·  IMST Projekt ist kurz vor dem Abschluss 
·  Kommunikation mit Partnerschule läuft, Workshop Kinderrechte hat stattgefunden 
·  Lesebuddys und Projekt Große helfen Kleinen läuft und ist Alltag geworden 
·  Stärkung der Entscheidungskompetenz (Mentaltraining wird in der 2.a angeboten und 

angenommen) 
·  Stopptage wurden mehrmals eingelegt 
·  Rückzugsgebiete in den Freizeiträumen geschaffen 
·  Täglich an der frischen Luft 
·  längere Pauseneinheiten im Ganztages-Bereich 
·  Kurzturnen im Unterricht findet vermehrt statt 
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·  Zusatzangebote (Ballspiele, Tanzen, Zirkusturnen, Schwimmtage, Schitage, Eis laufen, 
Schilanglauf, Rodeln, Bewegung im Schnee…) fanden regelmäßig statt 

·  Raucherworkshop 
·  Zahnfee 
·  Workshops: Seminarbäuerinnen, Ernährungszug, Tierschutzverein (Bioprodukte, 

artgerechte Tierhaltung) 
·  Zulieferung – Milchprodukte für gesunde Jause, AMA Schulobst, 2. Frühstück für 

Frühaufsteher, Schulbuffet  
 
Zusätzliche Aktivitäten 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 

·  Workshops „Müllvermeidung“ 
·  „Energiesparen“ (kidsmobil) 
·  Schwimmtage 
·  Schitage 
·  Langlaufloipe auf dem Sportplatz aufgrund des langen Winters reichlich genutzt 
·  mentales Training mit speziellen Übungen (z.B. Atemtechniken, 

Entspannungsübungen, geführte Phantasiereisen) für Kinder 
·  Lärmworkshop 

 
Nachhaltigkeit 

·  Gesunde Ernährung im Ganztagesbereich 
·  Obstjause 
·  Stilleraum 
·  Tägliche Bewegung im Freien 

 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
Wir konnten mit dem Projekt alle LehrerInnen ins „Boot“ holen – keiner fühlte sich überfordert 
da das Projekt sehr ausgeglichen und über einen längeren Zeitraum anberaumt war. 
 
 
         Projektleitung: Andrea Roth 
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3.9 Volksschule Treffling 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 

Titel des Projekts 
Gesund und munter durch das Schuljahr 

 
Name der Schule  Volksschule Treffling 

Adresse: Treffling 200, 9871 Seeboden 

Tel.Nr. /Fax:  04762/ 81814   Fax detto 

e-mail: 
Homepage: 

direktion@vs-treffling.ksn.at 

Name des Schulleiters/ der 
Schulleiterin: 

VD Eleonore Brandstätter 

Name der Ansprechperson/ 
ProjektleiterIn: 
Handynr oder e-mail: 

Mag. Sigrid Timmerer 
sigrid.timmerer@gmail.com 
 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten Schulklassen und 
SchülerInnen: 

 
4 Schulklassen, 60 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 
beteiligten LehrerInnen: 

4 

Gesundheitsförderungsteam/ 
Verantwortlichkeiten 

Mag. Sigrid Timmerer, VD Eleonore Brandstätter, VL Karin 
Gaggl, VL Petra Egger-Koch, VL Inge Bischof 

Einbezogene  
Unterrichtsgegenstände: 

Alle 

Projektberatung und –
begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig, KGKK Service Stelle Schule 

 
 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
Durchführung des Sportfestes mit den verschiedenen Stationen (siehe Protokoll 2) durch 
Miteinbeziehung schulexterner Personen. ExpertInnen in den verschiedenen Bereichen 
werden eingeladen um professionelle Abwicklung zu gewährleisten. 
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Ziele im ersten Projektjahr: 

1. Die SchülerInnen sind sich der Folgen von Lärm bewusst. Der Lärm an der Schule ist 
reduziert. 

2. SchülerInnen und LehrerInnen fühlen sich an der Schule wohl. Strategien zur 
Konfliktbewältigung werden aufgegriffen. Wertschätzender Umgang aller Beteiligten an 
der Schule. 

3. SchülerInnen haben Freude an der Bewegung, sammeln Bewegungserfahrungen und 
lernen neue Sportarten kennen. 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Schulfest wurde als Sportfest durchgeführt. (10 Stationen)  
·  Hopsi Hopper wurde durchgeführt 
·  Kinder und Jugendanwaltschaft Kärnten wurde mit einer Psychologin eingeladen 
·  Schullogo wurde von einer Schülerin der 4. Klasse (Lella Schönlieb) entworfen und auf 

das Flipchart übertragen. Ebenso für das Schulfest auf eine Glasscheibe gemalt und 
als Sticker an die Eltern und Besucher des Festes ausgeteilt. 

·  Gesunde Jause durch die Eltern 
·  Schulinterne Maßnahmen zu bewusster Ernährung (LehrerInnen klären immer wieder 

auf...) 
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Die SchülerInnen nehmen vermehrt sportliche Aktivitäten in Anspruch 
·  Die Ernährung wird noch intensiver und bewusster erlebt 
·  Bewusstes Herangehen an Probleme (Psychohygiene) 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Projektjahr: 

·  Alle geplanten Maßnahmen wurden erfolgreich durchgeführt 
·  Logo für das Projekt wurde entworfen und der Verwendung zugeführt 
·  Sportliche Aktivitäten wurden sehr gut bei den SchülerInnen angenommen 
·  Maßnahmen zur Psychohygiene wurden durchgeführt (Supervision,...) 
·  Problemfelder in der 4. Klasse wurden durch Professionisten aufgegriffen und 

bearbeitet (Kinder und Jugendanwaltschaft; Psychologin...) 
 
2. Projektjahr 
 
Ziele im zweiten Projektjahr: 

1. Die SchülerInnen sollen über Lebensmittel Bescheid wissen und deren Wirkung auf 
Leistung und Konzentration. 

2. Die Kinder sollen über zahngesundes Essen Bescheid wissen. Sie putzen sich 
regelmäßig die Zähne. Sie vermeiden Lebensmittel, die den Zähnen schaden. Sie 
gehen regelmäßig zum Zahnarzt. 

3. Die Kinder der 4. Klasse werden für den Übertritt in die nächsten Schulen gestärkt. 
4. Die Lehrerinnen der Schule fühlen sich wohl an ihrem Arbeitsplatz. Sie kennen 

Techniken zur Entspannung. Sie fühlen sich nicht alleingelassen mit Problemen. 
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Maßnahmen: 

·  Schulfest wurde entsprechend mit sportlichen Aktivitäten ausgerichtet 
·  Hopsi Hopper 
·  Kinder und Jugendanwaltschaft Kärnten 
·  Schwerpunkt: gesetzt durch Psychologin in Bezug auf Klassengemeinschaft / was kann 

jeder Einzelne beitragen. 
·  Wertschätzender Umgang miteinander 
·  Sensibilisierung auf Umgang miteinander und dem eigenen Ich  
·  Zahngesundheits -Workshop durch KGKK  
·  Thema wurde im Sachunterricht noch einmal aufgegriffen 
·  Workshop „Schlaue Köpfe essen anders“ 
·  Pädagogisches Heranführen an gesundheitsfördernde Ernährungsmaßnahmen 
·  Nachhaltigkeit sollte Ziel sein 

 
Zusätzliche Aktivitäten 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 
Kinderspielplatz wurde am Schulgelände errichtet. 

·  Pausenbeschäftigung wurde dadurch erweitert und mit viel Begeisterung angenommen 
·  Die Kinder der Nachmittagsbetreuung haben täglich sportliche Einheiten eingebaut (je 

nach Wetter im Turnsaal oder draußen) 
 
Nachhaltigkeit 

·  Mehr sportliche Aktivitäten 
·  Intensivere bewusste Ernährung 
·  Zahngesundheit als Basis betrachten 
·  Bewusstes Herangehen an Probleme  
·    Bewusster Umgang mit psychischen Themen  

 
 
Wünsche Anregungen Feedback für die GKK 
 
Wie bereits erwähnt, sind der persönliche Kontakt und der Schulbesuch sehr positiv zu 
bewerten und trägt einen wesentlichen Teil zum Erfolg des Projektes bei. Die 
persönliche Betreuung und das Engagement sind daher sehr lobenswert. 
 
         Projektleitung: Mag. Sigrid Timmerer 
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4 Zwischenberichte der schulischen 

Gesundheitsförderungsprojekte der Schuljahre 2012 –  2014 /  
1. Projektjahr 

 
4.1 Volksschule Molzbichl 
 
 
 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 
Titel des Projektes/  

 

Pflanze ein Lächeln 

 
Name der Schule  

 

Volksschule Molzbichl 

ÖKOLOG und Umweltzeichenschule 

Adresse: Molzbichl 20 

9701 Rothenthurn 

Tel /Fax:  04767/ 210 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-molzbichl.ksn.at 

www.vs-molzbichl.ksn.at  

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

Karin Gritschacher 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen und 

SchülerInnen: 

 

5S chulklassen, 89 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

6 

Gesundheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten: 

Burgstaller Gudrun, Gritschacher Karin, Lederer Erika, Rieder 
Elfriede, Strobl Christine (Klassenlehrerinnen) Wolfgang Barani 
(kath. RL), Rupnik Renate (Mutter, DGKS), Ottowitz Carmen 
(Vertreterin des Elternvereins), Gritschacher Carola (engagierte 
Mutter, diplomierte Vitaltrainerin) 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

Sachunterricht, Bewegung und Sport, Deutsch/Lesen/Schreiben, 

Musikerziehung 

Projektberatung und -

begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Wichtigstes Ziel des Projektes war es, den friedfertigen, achtsamen und wertschätzenden 
Umgang der Schüler/innen untereinander zu stärken. Es war aber auch unser Anliegen, jedem 
Kind seine eigenen Fähigkeiten und Stärken bewusst zu machen, um eine Steigerung des 
Selbstwertgefühls zu erreichen. Die Kinder sollten lernen, verschiedene Gefühle zu benennen 
und die Auslöser von Emotionen zu ergründen. Ebenso sollten ihnen Strategien zur 
Selbstregulation und Konfliktlösung näher gebracht werden. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

·  Alle Schüler/innen haben einen achtsamen und wertschätzenden Umgang miteinander 
(Selbstwertstärkung, Erkennen von Gefühlen, Wertschätzende Kommunikation, 
Streitschlichtung, Wutkontrolle) 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Es gab drei Projekttage mit Mag. Birgit Ebner zu den Themenschwerpunkten: 
Selbstwertstärkung, Erkennen von Gefühlen, Streitschlichtung, wertschätzende 
Kommunikation, Wutkontrolle 

·  Thematisierung: Meine Stärken. Sätze formulieren: „Ich mag an dir, ….“  Anschlagen in 
der Klasse. Bei schlechter Stimmung kann jedes Kind jederzeit seine positiven 
Bewertungen lesen. 

·  Gespräch über die Ausdrucksmöglichkeiten von Gefühlen 
·  Gefühlsdomino 
·  Mimikwürfel 
·  Übung zur Förderung von Einfühlungsvermögen. 
·  Aufschreiben von Wörtern, die verletzen/nicht verletzen.  
·  Diskussion darüber, ob es leicht ist, das Geschriebene auch wirklich umzusetzen 
·  Besprechen der Möglichkeiten, die Wut zu kontrollieren. Einzelne Kinder nannten ihre 

Methoden.  
·  Die fünf Schritte zur Wutkontrolle wurden besprochen.  
·  Förderung des Einfühlungsvermögens 
·  Förderung der Teamarbeit 
·  Sätze aufschreiben, wie: Ich werde mich zukünftig ehrlich bemühen... 

 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  4.a Klasse: 6 Einheiten „Soziales Lernen“ mit einer Beratungslehrerin 
·  Aufführung der „Neuen Bühne Villach“ – Der Superhit – ein Stück gegen Gewalt 
·  Kennenlernen gesundheitsfördernder Gruppierungen: In Zusammenarbeit mit dem 

Kneipp Verein Spittal wurden die Fußfühlpfade am Kneippweg zum Egelsee neu 
befüllt.  

·  Die 3. Klasse gestaltete das Programmheft für die „Österreichischen Qigong Tage“ in 
St. Georgen am Längsee. Dafür wurden Brunnenbilder als Zeichen für Empathie 
hergestellt. 
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Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Versuch der gewaltfreien Kommunikation untereinander – Gewaltfreie Konfliktlösung 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Durch das Erkennen der eigenen Stärken und Fähigkeiten wurde das Selbstwertgefühl der 
Kinder erheblich gestärkt. Starke Persönlichkeiten lassen sich nicht so schnell in Streitereien 
verwickeln – im Gegenteil: sie übernehmen manchmal die Rolle des Konkliktmanagers - im 
Sinne der Peermediation. 
Allgemein war zu beobachten, dass sich die Klassengemeinschaften in allen Klassen festigten 
und auch klassenübergreifend ältere Schüler/innen die „Beschützer- oder Beraterfunktion“ für 
jüngere übernahmen. Selbst vorher häufige Konflikte an der Bushaltestelle und im Schulgarten 
treten nur noch selten auf. 
Alles in allem: Ein gelungenes Projekt, das unsere Schüler/innen auf den richtigen Weg hin zu 
einer friedlichen Schule brachte. Dadurch wurde unser Schulmotto „Pflanze ein Lächeln“ 
wieder neu belebt. 
 
        Projektleitung: Karin Gritschacher 
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4.2 Volksschule Trebesing 
 
DATEN DER SCHULE 
 
 

Titel des Projekts  

 
Name der Schule  

 

VS Trebesing 

Adresse: 9852 Trebesing 25 

Tel /Fax:  04732 2360 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-trebesing.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

Oberbucher Irene 

direktion@vs-trebesing.ksn.at 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen und 

SchülerInnen: 

 

3 Schulklassen, 54 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

3 

Gesundheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten: 

Oberbucher Irene, Kranabether Helga, Rogl Ingrid 
 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

Sachunterricht, Bewegung und Sport, Deutsch/Lesen/Schreiben 

Projektberatung und -

begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig, KGKK – Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Ein zeitgemäßer Unterricht bedingt verschiedene Lernformen, in denen die soziale 
Kompetenz der Kinder stark gefordert wird. Die zu stärken und dadurch den 
Unterricht positiv zu beeinflussen, ist eines unserer Ziele. Der Workshop mit Fr. Ebner - 
Förderung der Lebenskompetenz – fand in der letzten Schulwoche statt. Gestärkt wurden 
Dabei die ICH – Identität, Schulung der Aufmerksamkeit/Beobachtungsfähigkeit, der 
Umgang mit Gefühlen sowie die Möglichkeiten sich selbst und anderen zu helfen. Die Kinder 
gingen emotional gestärkt in die Ferien und gemeinsam werden wir an den Erfahrungen des 
Workshops im Herbst aufbauend arbeiten.  
Unser zweites Ziel ist es, dass Schüler den Alltagslärm (vor allem in freien Arbeitsphasen) 
bewusst wahrnehmen und dessen negative Auswirkungen erkennen. Das Bewusstmachen 
von dem, was für unser Ohr bereits Lärm ist (im Gegensatz zu dem, was unsere Kinder als 
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Lärm bezeichneten) gelang Herrn Lorenz Plötz mit seinem Lärmworkshop wunderbar. Anhand 
eines kurzen Filmes wurde den Kindern klar und verständlich gemacht, was eine ständige 
Lärmbelastung in unserem Ohr bewirkt. Mit dem Wissen aus diesem einstündigen Workshop, 
der absolut empfehlenswert ist, geht es nun an die Umsetzung, wie die Lärmbelastung im 
Klassenzimmer vermindert werden kann. Mit Übungen aus dem Flüsterelefanten – versuchen 
wir Tätigkeiten aus dem Schulalltag leise zu bewältigen (Schulsachen auspacken, im Pennal 
einen Bleistift suchen, leise gehen …) Auch die extreme Ruhe während der Übungen ist eine 
neue Erfahrung. Ebenso versuchen wir aus dem Buch – Das nonverbale Klassenzimmer – 
Gesten und Symbole zu übernehmen, um überflüssige Gespräche zu minimieren. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

·  Die Schüler haben einen wertschätzenden Umgang miteinander  
·  Die Schüler nehmen Alltagslärm bewusst wahr und erkennen dessen negative 

Auswirkungen 
 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Workshop Förderung der Lebenskompetenzen, Impulse für den Unterricht durch 
Referenten 

·  Anschaffung von Literatur – Flüsterelefant (einfache Übungen in denen geübt wird, wie 
Alltagslärm verhindert oder vermindert werden kann) 

·  Das nonverbale Klassenzimmer – Symbolkarten, Gesten ersetzen unnötige 
Kommunikation 

·  Lärmworkshop mit Hr. Plötz Lorenz 
 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Themenvormittag – Gut drauf Parcours  
 

Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Inhalte der Workshops werden in den Klassen- bzw. Schulvereinbarungen 
aufgenommen, ausformuliert ( zB: wertschätzender Umgang, Lärmverminderung) 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Die Zusammenarbeit mit der GKK ist für unseren Standort ein großer Gewinn. Einerseits durch 
die kompetente, freundliche Begleitung von Fr. Matschilnig, andererseits durch das Angebot 
an Workshops sowie die finanzielle Zuwendung. 
Gerade an kleinen Schulstandorten sind wir dankbar für personelle Unterstützung, die uns bei 
der Umsetzung von Projekten wesentlich hilft. 
        Projektleitung: Irene Oberbucher 
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4.3 WIMO Klagenfurt 
 
 
DATEN DER SCHULE 
 
 
 
 
 
Titel des P rojektes/  

 

LebensKunst  – Förderung der Lebenskompetenzen an der WI’MO 

Klagenfurt 

 
Name der Schule  

 

Die WI’MO – Höhere Lehranstalten für Wirtschaft und Mode 

Adresse: Fromillerstraße 15, 9020 Klagenfurt 

Tel /Fax:  +43 463 57728 
Projektmanagement: Prof. Mag. Wilhelmer und Dipl.Päd. Margit 
Eberhard 

 

e-mail: 

Homepage: 

hblawb-klu-dir@lsr-ktn.gv.at             

www.diewimo.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

Dipl.Päd. Margit Eberhard 

Prof. Mag. Hermann Wilhelmer 

 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen und 

SchülerInnen: 

4-10 Schulklassen, 250 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

Ca. 20. In das Projekt sind die Schulärztinnen, Sekretariat, Schulwarte, 

Eltern- und Schülervertreter, die Kantineurin ebenfalls einbezogen 

Gesundheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten: 

Schulleiter: Direktor Mag. Wilhelm Kuhn  
Fachvorstände: Fvst. Heidi Cas-Brunner (Tourismus), Fvst. 
Maria Unterkofler (Modeschule)  
Projektmanagement: Dipl.Päd. Margit Eberhard, Prof. Hermann 
Wilhelmer  
Bildungsberatung/Psychologische Beratung: Prof. 
Wilhelmer, Steinbrugger, Fluch, Kienreich  
Jugendcoaching: Mag. Jessica Hess (ab März 2013)  
Schulärztinnen: Dr. Edith Schmid-Bauer, Dr. Rita Ibounig  
SchülerInnen: Marlene Schwerwitzl (GSOZ, 4AHW), Johannes 
Sendlhofer und Felix Stromberger (2AHW, Projekt „Die grüne 
WIMO“), Hanna Kornherr und Lena Florian (2AHM, 
Gesundheitsprojekt Mode)  
Elternvertretung: Doris Stromberger-Pagella (SGA, EV-
Vorstand)  
Kantineurin: Evelin Salcin  
Schulwarte: Herbert Künstl, Gerald Waitzer  
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Sekretariat: Renate Bacher  
Personalvertretung: Georg Unterkofler  
Qualitätsmanager: Günther Malle  
LehrerInnen: Ute Steinbrugger (Bildungsberatung), Pirker Ina 

(ARGE Sportlehrer), Hildegard Zafoschnig (Bewegung und 

Sport), Alda Tarkusch (Hauswirtschaft, GSOZ), Swatek 

Elisabeth (Hauswirtschaft), Georg Unterkofler (BWL), Beatrix 

Ragossnig (PBUR), Gerhild Leitner (Psychologie), Uta 

Hörandner (Biologie, Physik), Herta Kienreich (Sprachen, BIB), 

Gertrude Kreuz (Religion), Brigitte Magnes (Chemie, KTOU), 

Peter Braumandl (Informtik), Gabriela Holzinger (ARGE GSOZ). 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

Bewegung und Sport, Deutsch, Gesundheitslehre, Kochen, 

Ernährungslehre, Religion, Physik, Biologie, Psychologie, Gesundheit 

und Soziales, Betriebswirtschaftslehre, Sprachen, Informatik. 

Projektberatung und -

begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig, KGKK – Service Stelle Schule 

 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Die WI’MO Klagenfurt versteht sich als „Haus der Gesundheit“, weil seit vielen Jahren neben 
facheinschlägigen Unterrichtsfächern (Ernährungslehre, Gesundheit und Soziales, 
Psychologie, usw.) viele Gesundheitsinitiativen insbesondere in den Bereichen Gewalt- und 
Suchtprävention sowie eine gezielte Begabtenförderung (Förderung von persönlichen 
Begabungen und Stärken – z.B. der traditionelle „WIMO Literaturwettbewerb“) den Schulalltag 
bereichern. Auch gibt es ein ausgebautes Beratungssystem für SchülerInnen und Eltern sowie 
eine lebendige Vernetzung mit außerschulischen Einrichtungen im medizinischen und 
psychosozialen Feld über den erfolgreichen Ausbildungsschwerpunkt „Gesundheit und 
Soziales“. 
 
Seit Herbst 2012 ist die KGKK unsere kompetente Partnerin in unserem gemeinsamen 
Bemühen um die Förderung der Gesundheit und der Gesundheitspflege an der Schule. 
Besonders wichtig ist uns dabei der ganzheitliche Ansatz der KGKK in der schulischen 
Gesundheitsförderung mit dem Ziel, ein selbstverantwortetes, gesundheitsförderndes Arbeits- 
und Lernfeld zu schaffen bzw. zu stärken. Dabei versteht es sich von selbst, dass alle an der 
Schulgemeinschaft beteiligten Menschen, also auch Eltern und das nicht-pädagogische 
Personal der Schule, in den gesundheitsfördernden Projektprozess von der Planung bis in den 
operativen Bereich hinein einbezogen sind und Verantwortung tragen. Schulentwicklung ist 
unteilbar: Wir alle bauen gemeinsam an unserer Schule als unserem „Haus der Gesundheit“ 
weiter. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Bewegungspausen werden während des Unterrichts eingeführt. Projektklasse: 4AHW 
2. Vom Fast Food zum Smart Food: Die SchülerInnen nutzen das regionale und saisonale 

Angebot zu Mittag und wissen über die Vorteile Bescheid 
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3. Das Wohlbefinden der SchülerInnen der WI’MO ist aufgrund von Wohlfühloasen 
gesteigert. BWL-Projekt „Die grüne Wimo“ 2AHW 

4. Die Kommunikation zwischen SchülerInnen und SchülerInnen/LehrerInnen ist 
verbessert 

5. Die Schülerinnen der 2AHM bereiten gesundes Essen während der Projektwoche in 
Gurk selbst zu 

6. Die Kantineurin, Frau Salcin, stellt das Angebot auf die Leitlinien der AGES um  
7. Implementierung des Gesundheitsmanagements GEMA an der WIMO Klagenfurt im 

Rahmen des MIMA 
 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Erstellen von Übungen und Übungsmappen durch die ARGE „Bewegung und Sport“ 
·  Einschulung von SchülerInnen der Projektklasse 
·  Durchführung der Übungen in der Klasse nach ausgehängtem Plan 
·  Nach Erprobungsphase erfolgt Ausbau des Projektes im Schuljahr 2013/14 sowie die 

Veröffentlichung der Übungsmappen 
·  Eröffnung des WIMO Saftladens (Tee und Säfte) ab Jänner 2013 
·  Start der WIMO Lunchbox: Gesundes Mittagessen für alle (außerhalb der 

Betriebsküche) 
·  Diskussionen und Infos in den Klassen (Schwerpunkt WF) über gesunde Ernährung im 

facheinschlägigen Unterricht (Ernährungslehre) 
·  Erstellung eines Projekthandbuchs 
·  Öffentliche Präsentation des Projekts 
·  Herstellen von Firmenkontakten 
·  Es wurden keine Wohlfühlinseln eingerichtet 
·  Start des SchülerInnen-Coachings durch Mag. Jessica Hess ab Jänner 2013 
·  Planmäßige Durchführung der Präventionsseminare (Gewalt, Sucht, Cybermobbing) für 

die 1. Klassen und Jahrgänge. 
·  Planmäßige Durchführung des sozialen Trainings (Orientierungstage) für die 1. Und 2. 

Klassen/Jahrgänge 
·  Erste-Hilfe Kurse 
·  Systemische LehrerInnenfortbildung (mit Kambiz Poostchi) 
·  Durchführung von Besprechungen und Sitzungen zu Gesundheitsfragen an der Schule 
·  Die GKK Seminare starten im Herbst 2013 und werden 2014 fortgesetzt 
·  Zwei Beratungen und Evaluationen durch AGES 
·  Das Angebot wurde umgestellt 
·  Das Projekt wird 2013/14 fortgesetzt 
·  Das Gesundheitsmanagement an der WIMO (GEMA)  wurde im Auftrag der Direktion 

als Aufgabenbereich des Pädagogischen Managements (PM) im Mittleren 
Management der WIMO  (MIMA) installiert. 

·  Personelle Besetzung: Prof. Wilhelmer (MIMA), Dipl.Päd. Eberhard 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche, ungeplante Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Öffentliche Präsentationen des WIMO Projekts (GKK) 
·  Mitarbeit am GKK Projektabschluss 2013 (Hauswirtschaft) 
·  Präsentation des Projektes im Internet (www.diewimo.at) 
·  Berichte und Dokumentationen im Jahresbericht 2013 
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·  Berichte an den LSR für Kärnten und persönlich an AP Rudolf Altersberger 
·  Bericht an die Leitung der Schulärzte im LSR, Frau Dr. Heidemarie Wagner-Reif 
·  Teilnahme an Fortbildungen (Gesundheitskonferenz des LSR für Kärnten 2012 und 

2013) 
·  Vorbereitungen für die Einbindung des WIMO Projekts in die ÖAGG Beraterausbildung. 

Start: Herbst 2013. Start an der WIMO als Praktikums- und Ausbildungsstätte im 
Herbst 2014. 

·  Vernetzungsgespräche zur möglichen Einführung des Berufs- und 
Bildungsberatungsprojekt der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft (VWG) an der WIMO 
für die Fachschulklassen. 
 

Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Bewegungspausen während des Unterrichts 
·  Vom Fast Food zum Smart Food: WIMO Saftladen und WIMO Lunchbox 
·  Die Gründe WIMO (Projekthandbuch) 
·  Seminarangebote und Beratungsangebote 
·  Gesunde Ernährung in den Projektwochen selbst gemacht 
·  Neues Angebot seitens der Kantineurin gemäß Richtlinien der AGES 
·  „Gesundheitsmanagement“ (GEMA) als Teil des „Mittleren Managements“ an der 

Schule (MIMA) 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Am 13. März 2013 fand, nach mehreren Monaten der Vorbereitungsarbeiten, die offizielle 
Vertragsunterzeichnung  zwischen der GKK, vertreten durch Frau Mag. Anja Matschilnig, und 
der WIMO, vertreten durch Direktor Wilhelm Kuhn und das GEMA-Team, statt. Beide 
Vertragspartner freuen sich über eine nachhaltige gemeinsame Arbeit bis 2014 und darüber 
hinaus. 
Im Schuljahr 2012/13 liefen folgende Projekte des WIMO-Gesundheitsmanagements  
(GEMA): 

·  Bewegung im Unterricht (ARGE SportlehrerInnen) 
·  WIMO Lunchbox und WIMO Saftladen (Fvst. Cas und Team) 
·  Jugendcoaching (Frau Mag. Jessica Hess) gemeinsam mit der WIMO-

Bildungsberatung 
·  Die Grüne WIMO (Frau Mag. Ingrid Trenner und 2AHW) 
·  Projekttage 2AHM (Modeschule) 
·  Feedback und Zertifizierungsverfahren der Schulkantine (Frau Evelyn Salcin und Frau 

Mag. Gelbmann von AGES) 
·  Erste-Hilfe-Kurse für SchülerInnen und Baby-Fit Kurse (Frau Dipl.Päd. Margit 

Eberhard) 
·  Präventionsprogramme: Cybermobbing, Gewalt, Sucht (Frau Dipl.Päd. Margit 

Eberhard) 
·  Psychologische Testung und Beratung in der Studien- und Berufsberatung (Prof. 

Hermann Wilhelmer und Dipl.Päd. Ute Steinbrucker, MSc) 
·  Projekt Studienchecker für die 4. Jahrgänge (BIB-Team) 
·  GEMA Projektmanagement im Rahmen des MIMA an der WIMO (Prof. Wilhelmer und 

Dipl.Päd. Eberhard) 
·  In der Planungs- und Organisationsphase für 2013/14 befinden sich folgende 

Initiativen: 
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·  Projekt Life-Skills (Workshops für SchülerInnen ab WS 2013/14) 
·  Projekt Systemische Entwicklung eines KlassenlehrerInnenteams  
·  RaucherInnenprävention (KGKK Trainer und Schulärztinnen) 
·  Das WIMO Frühstückspaket (Fvst. Cas) 
·  Gesunde Mode – gesunde Stoffe (Fvst. Unterkofler und Team der Modeschule) 

 
 
    Projektleitung: Dipl.Päd. Margit Eberhard, Prof. Mag. Hermann Wilhe lmer 
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4.4 Volksschule Dellach im Drautal 
 

 
 
DATEN DER SCHULE 
 
Titel des Projektes/  

 

Gesunde Lebenswelt Schule 

 
Name der Schule  

 

 

Volksschule Dellach im Drautal 

Adresse:  

9772 Dellach im Drautal 166 

Tel /Fax:   

04714/228 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-dellach.ksn.at 

www.vs-dellach.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

VD Waltrude Guggenberger 

0650/841162 

direktion@vs-dellach.ksn.at 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen und 

SchülerInnen: 

 

4 Schulklassen, 56 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

4 

Gesundheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten: 

VOL Doris Machne, Klassenlehrerin, VOL Mag. Christine 
Ruggenthaler, Klassenlehrerin, VOL Antonia Wallner, 
Klassenlehrerin, VD Waltrude Guggenberger 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

Sachunterricht, Deutsch/Lesen/Schreiben 

Projektberatung und -

begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Die VS Dellach befindet sich im 3. Projektjahr. Nachdem in den ersten beiden Jahren die 
Bereiche Ernährung, Bewegung und Gesundheit ausführlich behandelt wurden, fehlte noch 
der Bereich „Psychosoziale Gesundheit“. Auf Ersuchen des Lehrkörpers wurde der Schule 
eine weitere Projektbegleitung für 2 Jahre gewährt, um den fehlenden Bereich zu erarbeiten. 
Die begonnenen Arbeitsbereiche zum Thema Gesundheit sollten fortgeführt und vertieft 
werden. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

·  Die Schüler wiederholen und vertiefen die gesunde Schuljause 
·  Förderung der Lebenskompetenzen – Soziales Lernen 
·  Gesunde Umwelt – Lernen mit allen Sinnen 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Regelmäßige Besprechung der Schuljause 
·  Aktionstage mit gesunder Jause, saisonal bedingt 
·  Projekttag mit den Seminarbäuerinnen im Stationsbetrieb mit allen Klassen 
·  Einbindung der Eltern amTag der offenen Tür 
·  Wanderaustellung zum Thema Gesunde Umwelt im Haus wurde von allen Klassen 

besucht 
·  Aktive Gruppenarbeit- physikalische Versuche 
·  ÖKOLOG- Tag mit OF Erlacher: „Vom Baum zum Brett“, Durchführung: 2 Projekttage 

(1. + 2. Klasse; 3. + 4.Klasse) Arbeit im Wald: Baum setzen, Bäumchen fällen, 
Weiterverarbeitung in der Säge 

·  Workshop Förderung der Lebenskompetenzen mit MMag. Birgit Ebner 
·  Absolvierte Fortbildung VOL Wallner und VOL Machne: „Eigenständig werden“: Einsatz 

im 2. Projektjahr 
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Gesunde Schuljause mit Aktionstagen 
·  Absolvierte Fortbildung VOL Wallner und VOL Machne: „Eigenständig werden“: Einsatz 

im 2. Projektjahr 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Alle geplanten Ziele wurden erfolgreich durchgeführt und waren eine Bereicherung der 
schulischen Arbeit. Die Durchführung des Workshops „Förderung der Lebenskompetenzen“ 
durch MMag. Birgit Ebner war ein wichtiger Baustein für die Erreichung unserer Ziele. 
 
Sehr positive Rückmeldungen für das abgelaufene Projektjahr gab es sowohl im Lehrerteam, 
als auch von den Eltern! 
       Projektleitung: VD Waltrude Guggenberger 
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4.5 Volksschule St. Johann im Lavanttal 
 
Titel des Projektes/  

 

Echt- Kompetent- Gesund 

Projektlogo   

 

 

 
 
Name der Schule  

 

VS St. Johann im Lavanttal 

Adresse: Schulstraße 20, 9431 St. Stefan 

Tel /Fax:  04352/2133 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-st-johann.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

Ulrike Knauder 

lehrer@vs-st-johann.ksn.at 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen und 

SchülerInnen: 

 

8 Schulklassen, 144 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

10 

Gesundheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten: 

Ulrike Knauder, Karin Lichtenegger, Mathilde Rappitsch 

Einbezogene  

Unterrichts-gegenstände: 

alle 

Projektberatung und -

begleitung: 

Mag. (FH) Anja Matschilnig und Mag. Isabella Gernig, KGKK – Service 

Stelle Schule 

 
 
Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 

Ausgangslage – Beschreibung der Projektidee : 

Unser Schulleitbild unter dem Motto „Echt- Kompetent- Gesund“ beinhaltet bereits, dass uns die 
Gesundheit und das Wohlbefinden unserer SchülerInnen sehr am Herzen liegt. In den letzten Jahren 
haben schon sehr viele Aktivitäten zur gesunden Ernährung, psychosozialen Gesundheit und 
Bewegungsinitiativen  im Schulalltag stattgefunden. Trotzdem wollten wir speziell diese Bereiche weiter 
vertiefen und verankern. Das Angebot der externen Hilfe wurde von uns Lehrern gerne angenommen. 
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Ziele im ersten Projektjahr: 
1. Die SchülerInnen wissen über die Bedeutung von gesunder Ernährung Bescheid 

2. Die SchülerInnen wissen um die Gefahren von zu hoher Lärmbelastung 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  GKK-WSGesunde Ernährung 
·  Tägliche gesunde Jause vom LBI (Lavanttaler Beschäftigungsinitiative ) 
·  Unsere Pausen verbringen wir im Freien 
·  Trinktische vor der Klasse 
·  Evaluierung der „Elternhausübung“ 
·  Wöchentlich 1mal Obst oder Gemüse zur freien Entnahme 
·  WS AUVA Lärm und Hörschäden 
·  Punktueller Einsatz der Lärmampel 
·  Unterrichtsarbeit 
·  CD- Hörübungen 
·  Stilleübungen 

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 

·  Tägliche gesunde Jause vom LBI (Lavanttaler Beschäftigungsinitiative ) 
·  Unsere Pausen verbringen wir im Freien 
·  Trinktische vor der Klasse 
·  Fallweiser Einsatz der Lärmampel 
·  Stilleübungen 
·  Tägliches Kurzturnen 
·  Regelmäßige Maßnahmen zur Selbstwertstärkung 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 

Durch die vertiefte Auseinandersetzung mit gesunden Lebensmitteln in Workshops und  
Klassenprojekten änderte sich die mitgebrachte Jause der SchülerInnen. Die Kinder hatten mehr Obst 
und Gemüse, sowie weniger Süßes in ihren Jausenboxen. Das  einmal wöchentliche Obst- und 
Gemüseangebot begeisterte die Kinder sehr. Zusätzlich wurde Obst und Gemüse mit allen Sinnen 
bewusster erlebt – es wurde  mit großem Engagement, auch mit Hilfe  einiger Eltern, geschnitten, 
gekostet, gekocht, gebacken, ... Besonders durch den Lärmworkshop der AUVA wurde den 
SchülerInnen bewusst gemacht, dass Lärm auch krank machen kann. Durch unterschiedliche Stille- und 
Hörübungen wurde das Lärmempfinden der Kinder sensibilisiert. Durch die Evaluierung der 
„Elternhausübung“ (Eltern wurden motiviert, mit den Kindern vermehrt Bewegung zu  machen und auf 
eine gesunde Jause zu achten)  wurde deutlich, dass ein Großteil der Eltern bezüglich dieses Themas 
übersättigt ist. Trotzdem sind sie dankbar, dass diese Bereiche in der Schule intensiv behandelt werden. 
 

Projektleitung: Ulrike Knauder 
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4.6 Volksschule Sirnitz 
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Name der Schule  

 

VS Sirnitz 

Adresse: Kirchplatz 3, 9571 Sirnitz 

Tel /Fax:  04279 7455 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-sirnitz.ksn.at 

www.vs-sirnitz.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

 

Mag. Monika Pluch Rainer 

direktion@vs-sirnitz.ksn.at 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen 

und SchülerInnen: 

 

2 Schulklassen, 39 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

3 

Gesunheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten 

Daniel Murray – Lehrerin, Maria Huber – Lehrerin, Monika Pluch 
Rainer – Schulleiterin, Hinteregger Birgit – Obfrau Elternverein, 
Hochsteiner Karoline – Klassenelternvertreter 1. Klasse, Tolazzi 
Eveline – Stellvertreter Klassenelternvertreter 1. Klasse, Insam 
Sonja – Klassenelternvertreter 2. Klasse, Schneeberger Cornelia 
– Stellvertreter Klassenelternvertreter 2. Klasse 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

alle 

Projektberatung- und 

begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
Die VS Sirnitz verfügt über ein sehr engagiertes Lehrerinnenteam. Außerdem funktioniert die 
Zusammenarbeit innerhalb des Lehrkörpers sehr gut. Alle am Projekt Beteiligten (Eltern, 
Schüler, Lehrer) bringen ein hohes Maß an Motivation und Bereitschaft zur Mitarbeit mit. Zu 
den weiteren Stärken der Schule zählen das besonders gute Schulklima und die bereits 
eingeführte Pause im Freien (bei nahezu jeder Witterung). Ein weiterer Punkt, der sich bereits 
etabliert hat, ist unsere „outdoor Stunde“. In dieser Zeit wird Sachunterricht mit allen Sinnen 
und im Freien erfahren. 
Kurzturnen im Unterricht, Gesundheitserziehung, die gesunde Jause sowie der 
Themenschwerpunkt Ernährung zählen in den einzelnen Klassen bereits zum Schulalltag. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Die Kinder wissen bis zum Ende des Schuljahres, was eine gesunde Jause ist 
2. Gesundes Trinkverhalten der Schüler wird gefördert und der Ursprung des Wassers 

erkundet 
3. Bewegung wird in allen Unterrichtsbereichen angewendet 

 
 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Workshop „Gesunde Jause“ wurde durchgeführt 
·  Gesunde Schuljause – Seminarbäurinnen 
·  Gemeinsames Apfelstrudel backen – so lecker kann Apfel sein! 
·  Das gesunde Schulbuffett wurde von den Eltern einmal im Monat organisiert 
·  Die Bedeutung des Wassers für den Körper, für Tiere und für Pflanzen wurde erarbeitet 
·  Gesundes Trinkverhalten wurde forciert 
·  Wasser wurde mit allen Sinnen erkundet 
·  AUVA Bewegungs-Box wird angeschafft und bei Bedarf im Unterricht angewendet. 
·  Kurze Bewegungseinheiten werden in den täglichen Unterricht eingebaut 
·  Bewegte Pause wird im Freien gemacht 
·  Bewegter Unterricht (outdoorlearning) wird einmal die Woche abgehalten 

 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Almmatura  
·  Schulschlussfest gemeinsam mit dem Kindergarten 
·  Verabschiedungs- und Aufnahmeritual für 4. Klassler und Kinder die aus dem 

Kindergarten zu uns kommen 
·  Ausflug zum Bach 
·  Ausflug zur Fischzucht  
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Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Bewegte Pause 
·  Gesundes Ess- und Trinkverhalten 
·  Eltern organisieren einmal im Monat einen gesunden Jausentisch 
·  Bewegung im Unterricht 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Mit diesem gesundheitsfördernden Projekt möchte die Schule den SchülerInnen vermehrte 
Kompetenzen in den Bereichen Ernährung, Bewegung und psychosoziale Gesundheit 
vermitteln. Das Projektteam möchte für alle SchülerInnen Bedingungen schaffen, die das 
Wohlbefinden, die Konzentration und die Kreativität stärken und verbessern. Die Erweiterung 
sozialer Kompetenzen aller SchülerInnen ist ein weiterer Schwerpunkt der zwei Projektjahre. 
So wurde zu Beginn des Schuljahres ein Verhaltenskodex gemeinsam mit den SchülerInnen 
und allen Lehrerinnen erstellt. In alle Aktivitäten, vor allem bei der gesunden Jause werden die 
Eltern durch ein monatliches Pausenbuffet einbezogen. 
 
 
       Projektleitung: Mag. Monika Pluch-Rainer 
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4.7 Hauptschule Obervellach 
 
 
 
 
 
Titel des Projektes/  

 
Fit, g’sund und g‘scheit 

 
Name der Schule  

 

HS-Obervellach 

Adresse: 9821 Obervellach, West 28 

Tel /Fax:  04782 2210 / 04782 22104 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@hs-obervellach.ksn.at 

www.hs-obervellach.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

Morak Anna 

anna.morak@schule.at 

04782 2664 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen 

und SchülerInnen: 

10 Schulklassen,  173 SchülerInnen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

22/alle 

Gesunheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten 

Possegger Jasmin ( Direktorin ), Morak Anna  ( Projektleiterin), 
Huber Barbara ( Stellvertreterin), Goetschalckx Gerda, Bacher 
Astrid, Grader Waltraud, Pirker Otmar, Scheiflinger Elisabeth 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

alle 

Projektberatung- und 

begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
 
Fit, G’sund und G’scheit 

Ein Projekt der HS-Obervellach seit dem Schuljahr 2012/13 in Kooperation mit der Kärntner GKK 

 

Da es an unserer Schule Probleme wie Bewegungsmangel, Konzentrationsschwierigkeiten, Lärm und 
Verhaltensauffälligkeiten gab, war unser gesamtes Team bestrebt, gesundheitliche Aspekte vermehrt 
einzubauen und mehr auf die tägliche Bewegung bei SchülerInnen zu achten und diese zu forcieren. 
Dabei entstanden für das erste Jahr die Schwerpunkte“ Regelmäßige Bewegung im Unterricht und in 
den Pausen“ sowie „ Gesundes Ernährungs-und Trinkverhalten“. Beide Schwerpunkte konnten 
erfolgreich umgesetzt werden. 
 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Gezielte Bewegungsangebote im Unterricht und in den Pausen sind für alle 
SchülerInnen bereitgestellt 

2. Regelmäßige Bewegung während des Unterrichts und in den Pausen findet statt 
3. Gesundes Ernährungs-und Trinkverhalten aller SchülerInnen ist verbessert 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Die Bewegungsboxen sind in allen Klassen installiert 
·  Die SchülerInnen haben die Bewegungsübungen in den Turnstunden erlernt - jetzt wird 

in allen Gegenständen gezielt geturnt 
·  Therapiekreisel und Stelzen sowie Bälle für die Pausen stehen bereit, werden fleißig 

benutzt und von den Kindern dankbar angenommen 
·  Die Workshops sind mit großem Erfolg durchgeführt 
·  Bioäpfel und Schulmilch gibt es täglich 
·  Gesunde Jause (verschiedene Suppen, Spießchen, Brötchen oder Salate) und Muesli 

gibt es jeden Dienstag in der ersten Pause 
·  Vermehrtes Wassertrinken während des Vormittags ist erfolgt 
·  Spezielles Geschirr für die gesunde Jause wurde angeschafft 

 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Workshop der Mädchen der 4. Klassen in der Buschenschank  
·  Brotbacken bei der Seminarbäuerin (1. Klasse )  

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Gesunde Jause in der ersten Pause 
·  Regelmäßige Bewegung während des Unterrichts und in den Pausen 
·  Vermehrtes Wassertrinken während des Vormittags 
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Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Bewegungsboxen wurden in allen Klassen installiert. Bewegung findet in allen Unterrichtsgegenständen 
statt. Alle LehrerInnen sind bestrebt die Übungen einzusetzen. In den Pausen spielen die SchülerInnen 
mit Softbällen, trainieren ihre Balance auf Therapiekreiseln und versuchen ihre Geschicklichkeit auch auf 
Walzenstelzen zu trainieren. Die SchülerInnen bewegen sich mehr, sind entspannter und wie wir meinen 
auch konzentrierter. 
Jeden Dienstag in der ersten Pause werden den SchülerInnen köstlichste Suppen, Ofenkartoffeln, 
selbstgemachte Weckerln mit gesunden Aufstrichen oder allerlei andere verschiedene gesunde 
Leckereien serviert. Außerdem sollen süße Säfte aus dem Schulalltag verbannt werden, und die Kinder 
werden zu vermehrtem Wassertrinken angehalten und aufgefordert. Biologische Äpfel und Schulmilch 
gibt es selbstverständlich jeden Tag. Außerordentlich interessante Workshops der GKK zu den Themen 
Ernährung, Zahnhygiene und ein Raucherworkshop haben unseren Schulalltag aufgelockert, waren sehr 
informativ und wurden gut angenommen. Wir haben erste Schritte umgesetzt, aber es gibt noch viel zu 
tun. Im nächsten Projektjahr sollen noch mehr Möglichkeiten für Bewegung im Außenbereich 
und für das Wohlbefinden aller Beteiligten in der Schule geschaffen werden. Wir wollen auch 
Maßnahmen zur Verbesserung  der psychosozialen Gesundheit und der Konfliktbewältigung im 
Schulalltag aufnehmen. 
 
 
         Projektleitung: Anna Morak 
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4.8 Volksschule Himmelberg 
 
 
 
 
 
 
 
Titel des Projektes/  

 
Gesund und Fit 

 
Name der Schule  

 

VS-Himmelberg 

Adresse: Schulstr.8, 9562 Himmelberg 

Tel /Fax:  04276/2623 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@vs-himmelberg.ksn.at 

www.vs-himmelberg.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

 

MMag. Dr. Ursula Huber 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen 

und SchülerInnen: 

5 Klassen, 83 Schüler/innen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

5 Lehrerinnen 

Gesunheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten 

VOL. Birgit Morak, SR. MMag. Dr. Ursula Huber, SR. Christa 
Polder, vL Veronika Hassler, vL Christina Petritz, vL Lerchbaumer 
Caroline 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

alle 

Projektberatung- und 

begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
�

Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 
In der Gemeinde Himmelberg wird seit einigen Jahren ein Gesundheitsprogramm, unter dem Namen 
„Gesunde Gemeinde“ für die gesamte Bevölkerung umgesetzt. Um das Angebot an 
gesundheitsförderlichen Aktivitäten für Schulkinder zu erhöhen, wurde im Lehrerkollegium die Idee 
geboren, das Gesundheitsprogramm der Gemeinde durch eigene Ideen zu erweitern, das 
Gesundheitsbewusstsein der SchülerInnen zu schärfen, ihre Fitness zu erhöhen und eingefahrene 
Ernährungsgewohnheiten zu ändern. Als Partner konnte die GKK Kärnten gewonnen werden, die uns 
bei der Umsetzung tatkräftig unterstützt. 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

·  Alle SchülerInnen der VS Himmelberg unterscheiden zwischen gesunden und 
ungesunden Lebensmitteln. Sie erkennen Wasser als zuckerfreies und gesundes 
Getränk und nützen es regelmäßig.  

·  Alle SchülerInnen der VS Himmelberg halten ihren Körper fit durch Sport und bewegen 
sich so oft als möglich in frischer Luft. 

·  Die Schülerinnen sollen mit Hilfe eines Gesundheitspasses ihre individuellen 
Fortschritte bezüglich Gesundheit dokumentieren 

 
Maßnahmen: 
 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Gesundes Buffet - Zubereiten einer gesunden Jause (Lehrerinnen / SchülerInnen und 
Eltern) - Kinder unterscheiden gesunde / ungesunde Lebensmittel 

·  Täglicher Jausenboxencheck - Besprechen der Jausenboxen mit den Kindern 
·  Regelmäßiges Verteilen von Äpfeln (Apfelspalten) 
·  Im Zuge der gesunden Ernährung selbst säen (Hochbeet), pflanzen und ernten 
·  Wasser als gesundes und zuckerfreies Getränk erkennen und nützen 
·  Wanderung zum Tiebelursprung/Projekttag: Wasser 
·  Workshop mit Seminarbäuerinnen: Gemüse gibt Power und macht schlauer 
·  GKK: Workshop Zahngesundheit  
·  Anlegen eines Hochbeetes im Schulgarten: säen-pflanzen-ernten 
·  Teilnahme an der Aktion: Kinder in der Gärtnerei  
·  Bewegte Pause mit Bewegungskiste: Schulhof 
·  Ballspielpause (bei Schönwetter): Sportplatz 
·  Kurzturnen in den Klassen: Einsatz von Bewegungskarten „Gesund und munter“, 

Bewegungswürfel 
·  Schwimmen mit den 2. und 4. Klassen 
·  Eislaufen: Alle Klassen ein- bis zweimal die Woche, je nach Witterung 
·  Schi fahren und Schi-Sicherheitstage: für die 4. Klasse und 2. Klasse 
·  Schitag St. Oswald für die 4. Klasse  
·  Schitage auf der Simonhöhe mit Schirennen – alle Klassen  
·  Rodeln: Alle Klassen ein- bis zweimal die Woche, je nach Witterung 
·  Skateboard- und Beachvolleyballplatz/Tischtennis 
·  Fußball- und Koordinationstraining – Projekt: Sportverein trifft Schule 
·  Entspannung als Mittel zum Stressabbau erleben: Phantasiereisen mit Musik 
·  Tanz als lustvolle Bewegung erleben: Projektnachmittage – Kinder Zumbakurs 
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·  Turnstunden im Freien 
·  Kinderwirbelsäulentraining mit Christina Petritz 
·  Der Gesundheitspass wird als Motivation für eigene Ernährungs- und Bewegungsziele 

genützt 
·  Sport hält unseren Körper fit - Bewegung in frischer Luft ist gesund lautet das Motto 

während des Schuljahres 
·  Der Gesundheitspass wird als Motivation für eigene Ernährungs- und Bewegungsziele 

genützt 
·  Schlussverlosung von Preisen in der letzten Schulwoche für vollständig ausgefüllte 

Gesundheitspässe 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Fußball- und Koordinationstraining  
·  Aktion: Trinktabelle 
·  Aktion: Kinder in der Gärtnerei  
·  Gesundheitsprojekt – Verankerung auf der Homepage 

 
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Gesunde Jause 
·  Gesundes Buffet an Projektnachmittagen 
·  Apfeltag einmal im Monat 
·  ausreichendes Wassertrinken: Aktion Trinktabelle 
·  richtiges Zähneputzen und Mundhygiene 
·  Bewegte Pause im Schulhof 
·  Ballspieltag bei Schönwetter am Sportplatz 
·  Eislaufen, Schifahren und Rodeln im Winter 
·  Gesundheitspass 

 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 

In Zusammenarbeit mit der GKK Kärnten, LehrerInnen und Eltern wurde das Ernährungsbewusstsein 
der SchülerInnen geschärft. An Projektnachmittagen, die einmal im Monat stattfinden, wurde einerseits in 
Zusammenarbeit mit den Eltern den Kindern ein „gesundes Buffet“ angeboten, sowie Apfelspalten 
verteilt. Im Rahmen der „gesunden Jause“ wurde darauf Wert gelegt, dass unsere SchülerInnen eine 
gesunde Jause in den Pausen verzehren und weitgehend auf Süßigkeiten, sowie süße Getränke 
verzichten. Die Tiebel, die durch unseren Ort fließt und für ausgezeichnetes Trinkwasser bekannt ist, 
wurde als geeignetes Getränk erkannt und fleißig konsumiert. Die SchülerInnen wurden durch die Aktion 
„Trinktabelle“ dazu angehalten, häufig Wasser zu trinken und haben seit dieser Zeit Trinkwasserflaschen 
auf ihren Arbeitstischen stehen oder können jederzeit aufstehen und einen Becher Wasser trinken. Im 
Zuge der gesunden Ernährung wurde im Schulgarten ein Hochbeet angelegt und Pflanzen / Gemüse 
selbst gesät, gepflanzt, geerntet und verzehrt. �
Der Workshop über Zahngesundheit und Zahnhygiene der GKK Kärnten und der Workshop der 
SeminarbäuerInnen „ Gemüse gibt Power und macht schlauer“ wurden von den Schülerinnen und 
Schülern begeistert angenommen. Bei letzterem wurde fleißig gekocht aber auch Theorie vermittelt.  
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Durch vielfältige Aktivitäten (Schwimmen, rodeln, eislaufen, Schifahren, Bewegung in frischer 
Luft, bewegte Pause im Freien usw.) und Aktivitäten mit dem Sportverein Himmelberg 
(Sportverein trifft Schule“) wurde die Fitness der Kinder erhöht und die Freude an der 
Bewegung intensiviert. 
 
       Projektleitung: MMag. Dr. Ursula Huber 
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4.9 Neue Mittelschule Hermagor 
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�
Gesunde Schule 

 
Name der Schule  

 

Neue Mittelschule Hermagor 

Adresse: Hauptstr. 65, 9620 Hermagor 

Tel /Fax:  04282 2184 

e-mail: 

Homepage: 

direktion@hs-hermagor.ksn.at 

www.hs-hermagor.ksn.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

 

Manuela Eberhardt 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen 

und SchülerInnen: 

4 Schulklassen, 87 Schüler/innen 

 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

12 

Gesunheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten 

Eberhardt Manuela (KV, BSP, EH), Binter Silvia (KV, KG, M), Dir. 
Wieser Margit, Kuglitsch Sigrid (KV, KG, M), Kovacic Sonja (KV, 
D, BU) 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

KOK, BSP, KG, BU, D, PC, M, E 

Projektberatung- und 

begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
 

In der NMS Hermagor spielt die Gesundheitsförderung eine Schlüsselrolle, ebenso ist sie im Schulprofil 
und Schulentwicklungsplan festgehalten.  
Durch jahrelanges Beobachten der Veränderung der Lebensgewohnheiten unserer SchülerInnen, wollen 
wir als Lehrerteam junge Menschen über eine längere Zeit begleiten, ihnen eine wertvolle 
Wissensvermittlung bieten und die Bewusstseinsbildung im Umgang mit Gesundheit fördern.  
Aus diesem Grund haben sich die Lehrpersonen für dieses Projekt entschieden.  
In den Bereichen „Ernährung, Bewegung und Materielle Umwelt“ hat sich die NMS Hermagor das Ziel 
gesetzt, die SchülerInnen über die Wichtigkeit der „Gesundheit mit allen Mitspielern (Lärm, Zahnhygiene, 
Essen,…)“ zu sensibilisieren.  
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Die SchülerInnen wissen um die Wichtigkeit einer gesunden Ernährung und können 
dieses Wissen praktisch umsetzen. 

2. Das individuelle Bewegungsverhalten der SchülerInnen wird durch die Vermittlung von 
Kompetenzen im Bewegungsbereich verbessert. 

3. Der Lärmpegel im Schulhaus wird während den Pausen deutlich reduziert. Das 
Wohlbefinden der LehrerInnen im NMS- Besprechungszimmer der 1. Klassen wird 
verbessert. 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Ein Trink- und Jausenführerschein wurde als Modul umgesetzt und die Eltern wurden 
durch einen Elternbrief informiert. 

·  Den SchülerInnen wird 1x im Monat eine gesunde Jause angeboten. 
·  Der Trink- und Jausenführerschein und die monatliche gesunde Jause wurden wie 

geplant durchgeführt. 
·  Eine Zahnärztin präsentierte in einem Workshop den richtigen Umgang mit 

Zahnhygiene und –pflege.  
·  In der Unterrichtszeit findet ein tägliches Kurzturnen statt (eine Bewegungsbox steht in 

jeder Klasse bereit). 
·  Zu Beginn und am Ende des Projektes wird ein Fitnesstest durchgeführt. 
·  Das Kurzturnen und der Fitnesstest wurden wie geplant durchgeführt.  
·  Weiters wurden den SchülerInnen weitere Sportarten angeboten: 

o Workshop „AkSeTuZi“ (Akrobatik, Seilspringen, Turnen, Zirkus), 
Kletterworkshop, Tanz (Zumba) und Taekwondo. 

·  Ein externer Experte informiert die SchülerInnnen über die Gefahren des Lärms. 
·  Bauliche Maßnahmen sollen den Lärmpegel reduzieren – noch in der Planungsphase. 
·  Spannungs- und Entspannungsphasen fließen in den Unterricht ein. 
·  Experten führten eine Lärm- und Luftgütequalitätsmessung in den Klassenräumen und 

den Gängen durch.  
·  Für Ruhezonen in den Klassen gestalteten die SchülerInnen eigene Sitzgelegenheiten 

im Rahmen des Faches „Kreatives Gestalten“.  
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Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  AkSeTuZi : Akrobatik, Seilspringen, Turnen, Zirkus 
·   Malwettbewerb: Logo für gesunde Schule 
·  Taekwondo 
·  Zumba 
·  Klettern 
·  Golf für SchülerInnnen 
·   Alternative Sportgeräte (Waveboards, Slackline,…) 
·   Workshop: Seminarbäurinnen 
·   Vorhänge (zur Lärmreduktion) 
·  Sitzgelegenheit (Guerillastricken) für den Pausenraum 
·  Sonnenschutzkampagne GKK 
·  1. Hermagorer Bewegungstag  

 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 

·  Abhaltung einer monatlichen gesunden Jause, organisiert durch die SchülerInnen, 
LehrerInnen und Eltern 

·  Verändertes Bewusstsein bei der Wahl von Schuljause und Getränken  
·  Im Bereich „Bewegung“ vermehrte Eigeninitiative für diverse Sportarten (Klettern, 

Freigegenstand, Tanz, Taekwondo, Akrobatik,…)  
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Mit dem Projekt „Gesunde Schule“ konnten wir die Schüler/innen der 1. Klasse NMS motivieren und 
begeistern, sodass der Funke auch auf andere Schulstufen übersprang (z.B. Projekt: Kinder laufen für 
Kinder, Schuljause). 
Durch zahlreiche Workshops (z.B. Zahngesundheit, Lärmmessung, Trink-und Jausenführerschein, 
gesunde Schuljause, sportlichen Aktivitäten,…) ist das Gesundheitsbewusstsein der SchülerInnen 
gesteigert worden.  
Wir konnten die SchülerInnen in körperlicher, sozialer und seelischer Hinsicht fördern und stärken und 
ihnen wertvolle Tipps für ihr weiteres Leben mitgeben. Die SchülerInnen zeig(t)en vermehrtes Interesse 
im richtigen Umgang mit der Wahl der Schuljause und auch im Bereich „Bewegung“ konnten wir ein 
gesteigertes Bewegungsengagement feststellen. (Indikator: SchülerInnen ergriffen Eigeninitiative, wie 
z.B. Lehrpersonen wurden aufs Kurzturnen erinnert, erhöhtes Interesse an der gesunden Schuljause, 
Teilnahme an außerschulischen sportlichen Aktivitäten,…)  
Bei der Durchführung des „Münchner Fitnesstests“ wurde jedoch festgestellt, dass der Fitnesszustand 
der Schüler/innen kaum hervorragende Leistungen aufwies. Der Großteil der getesteten SchülerInnen 
erreichte nur ein „ausreichend“ bzw. „befriedigend“ im internationalen Vergleich. 
Im Bereich „Materielle Umwelt“  wird das Ziel in den kommenden Jahren im Zuge eines Großumbaus 
des Schulgebäudes erreicht werden. 
Wir beenden ein sehr erfolgreiches Jahr und freuen uns bereits jetzt auf die Weiterführung der 
„Gesunden Schule“.  
 
        Projektleitung: Manuela Eberhardt  
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4.10 HLW Spittal an der Drau 
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Name der Schule  

 

HLW Spittal/Drau 

Adresse: Zernattostr. 2, 9800 Spittal/Drau 

Tel /Fax:  04262 2460 FAX 042622460 19 

e-mail: 

Homepage: 

info@hlwspittal.at 

www.hlwspittal.at 

Name der Ansprechperson/ 

ProjektleiterIn: 

Handynr oder e-mail: 

 

FOL Christa Hilweg-Wolte 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten Schulklassen 

und SchülerInnen: 

 

20 Schulklassen, 437 Schüler/innen 

Anzahl der am Projekt 

beteiligten LehrerInnen: 

Alle 59 Lehrer/innen – besonders bei Ziel 2: „Bewegung im 

Theorieunterricht“ 

Gesunheitsförderungsteam/ 

Verantwortlichkeiten 

HR Mag. Johanna Egger, Direktorin, FOL Maria Magdalena 
Müller, Fachvorständin, Mag. Renate Auer, Mag. Helga Ebner, 
Dipl. Päd. Edith Feik, FOL Christa Hilweg-Wolte, Projektleiterin, 
Mag. Margit Manesnegger, Mag. Edith Rainer, Mag. André 
Waczaunek, Mag. Petra Götz, FOL Erika Rieser 

Einbezogene  

Unterrichtsgegenstände: 

Alle Gegenstände – beim Ziel 2: „Bewegung im Theorieunterricht“, 

besonders aber in den Gegenständen Ernährung, Gesundheit, 

Bewegung und Sport, Lebenskunde, Deutsch, Psychologie 

Projektberatung- und 

begleitung 

Mag. Gabriele Rendl, KGKK – Service Stelle Schule 
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Projektbeschreibung: Ausgangssituation – Ziele des Projektes – Ergebnisse  
 
Ausgangslage – kurze Beschreibung der Projektidee :  
Eine Erhebung der SchülerInnenwünsche für eine „GESUNDE SCHULE“ in allen 20 Klassen im 
September 2012 hat ergeben, dass die Bereiche Ernährung und Bewegung ein Umdenken und 
besonders ein anderes „Tun“ erfordern. 
Dazu wurden von den SchülerInnen auch viele Vorschläge für einen Projekttitel und ein passendes 
Projektlogo ausgearbeitet. Die Auswahl war nicht einfach, fiel dann aber demokratisch aus: 
 
Wenn die Bereiche Ernährung und Bewegung als Basis für unsere Lehr- und Lernarbeit im 
überwiegenden Teil „gut funktionieren“, werden auch sämtliche anderen Aufgaben/Problemstellungen 
leichter erfüllt werden können! 
 
Ziele im ersten Projektjahr: 
 

1. Gesundes Ernährungsverhalten unserer SchülerInnen und LehrerInnen am Arbeitsplatz 
Schule ist verbessert 

2. Mehr Bewegung im Schulalltag 
 

 
Maßnahmen: 
Folgende Maßnahmen wurden wie geplant durchgeführt: 
 

·  Slogan/Logo für die Gesunde Schule wurde in Zusammenarbeit mit unseren 
SchülerInnen entworfen 

·  Änderung/Erweiterung des Buffetangebotes: – z.B. weniger Süßigkeiten, Süßigkeiten 
weiter hinten platziert, mehr Mineralwasser, Vollkornweckerln mit Aufstrich, Joghurt mit 
Früchten und Müsli 

·  Gespräche mit dem Buffetbetreiber und der Verkaufverantwortlichen – unterstützt 
wurder die Gespräche von der mobilen Beraterin vom „Gesunden Schulbuffet“  

·  Mehr Mineralwasser im Getränkeautomat  
·  Überlegungen bzgl. HLW-Weckerl 
·  Verkostung verschiedener Weckerln 
·  Wo immer im Unterricht  möglich, wird auf die „Gesunde Schule“ eingegangen und 

hingewiesen.   
·  Weniger Süßigkeiten im Vordergrund um die Aufmerksamkeit auf die vollwertigen 

Lebensmittel zu lenken. 
·  Vorstellung der Aktivitäten aus den Bereichen Ernährung und Bewegung am Tag der 

offenen Tür (18. Jänner 2013) – SchülerInnen wurden zum Mitmachen aktiviert 
·  Die Klassen (Ausnahme: Abschlussklassen) haben mit den Koll. WAC, GAS und KAI 

verschiedene Bewegungsübungen ausgewählt 
·  Die Plakate wurden erstellt und in den Klassen angebracht 
·  Bisher wurde - wie geplant – das Einführen von "Bewegungssequenzen im 

Theorieunterricht" durchgeführt (Umsetzung siehe oberer Punkt). 
·  An der Umsetzung der weiteren Maßnahmen wird, wie geplant, für das nächste 

Schuljahr weitergearbeitet. 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
Folgende zusätzliche Aktivitäten wurden durchgeführt: 
 

·  Workshop LÄRM mit Herrn Lorenz Plötz am 29. und 30. Jänner 2013 für SchülerInnen 
aus 11 Klassen 
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·  Lehrausgang in die GKK Spittal/Dr.: Tag der gesunden Ernährung am 6. März 2013 mit 
SchülerInnen aus 2 Klassen 

·  Workshop ZAHNGESUNDHEIT mit Frau Petra Schragl am 10., 11., 17. und 18. April 
2013 für SchülerInnen aus 8 Klassen 

·  Workshop WELL – Wir essen mit Leichtigkeit und Lebenslust mit Frau Michaela 
Gratzer am 22., 24. und 25. April 2013 für SchülerInnen aus 6 Klassen 

·  Workshop RAUCHSTOP am 26., 29. April und am 6. Mai 2013 mit Frau Dr. Elisabeth 
Kessler für SchülerInnen aus 4 Klassen 

·  Workshop HAUTGESUNDHEIT und SONNENSCHUTZ mit Herrn Dr. Max Wutte, Frau 
Dr. Elisabeth Scarsini, Frau Dr. Sylvia Hackl und Frau Mag. Marina Wieser am 14. Mai 
2013 für SchülerInnen aus 16 Klassen  

·  Social day für die ersten Klassen und Jahrgänge am 21. und 28. September 2012 mit 
ihren Klassenvorständen 

·  Workshop PERSÖNLICHKEITSTRAINING mit Frau  Dr. Andrea Egger in einer  Klasse 
·  Exkursion ins Krankenhaus De la Tour in Treffen am 12. Dezember 2012 mit 

SchülerInnen aus 3 Klassen 
·  Workshop: SUCHTENTWICKLUNG – eine gesellschaftliche Herausforderung mit Herrn 

Mag. Dr. Höllmüller, FH Kärnten, für SchülerInnen aus einer Klasse 
·  Erste-Hilfe-Kurs am 8. und 9. April 2013 mit Fr. Pepper für SchülerInnen aus einer 

Klasse 
·  Workshop AUTRETEN, STIMMTRAINING am 15. April 2013 mit Herrn Chudoba in 

einer Klasse  
·  Lehrausgang ins Obstgut Reichhalter in Tscheuritsch am 2. Mai 2013 mit einer Klasse 
·  Exkursion ins Kräuterdorf nach Irschen am 3. Mai 2012 mit einer Klasse 

 
 
Nachhaltigkeit: 
Folgende Veränderungen wurden/werden dauerhaft in den Schulalltag übernommen: 
 
Schulbuffet: 

·  Erweiterung des Angebotes mit Vollkornweckerl vom Biohof Sommeregger, Joghurt mit 
frischen Früchten und Müsli 

·  Weniger Süßigkeiten im Vordergrund um die Aufmerksamkeit auf die vollwertigen 
Lebensmittel zu lenken. 

·  Erweiterung des Angebotes mit Mineralwasser 
Bewegung: 

·  Hochstellen der Tischplatten in den Klassenräumen 
·  Bewegung im Theorieunterricht 

Allgemein: 
·  Bewusste Kommunikation der Thematik Gesundheitsföderung von sämtlichen 

KollegInnen 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse nach dem ersten Proj ektjahr: 
 
Das Arbeiten im Gesundheitsteam kann als sehr positiv bewertet werden. Der große Vorteil ist, dass 
KollegInnen aus den verschiedenen Fachgruppen im Gesundheitsteam vertreten sind. So kann die 
Gesundheitsförderung auch in den verschiedenen Gegenständen thematisiert und umgesetzt werden. 
„Änderung festgefahrener Gewohnheiten braucht Zeit“ – diese Aussage trifft auf unsere Maßnahmen in 
den Bereichen der Ernährung und Bewegung zu 100 Prozent zu und zeigt uns, dass wir uns gerade hier 
gegenseitig unterstützen können und unterstützen müssen. 
Grundsätzlich nehmen unsere S und L die Angebote der gesunden Schuljause gerne an, deshalb wollen 



   
 

Projektberichte 
der Schuljahre 2011 – 2013 

 
 

 74

wir uns im nächsten Jahr wieder diesem „Problem“ stellen! 
Die Begeisterung für die Möglichkeit von Bewegung im Theorieunterricht war sehr hoch, das „Tun“ 
gelang nicht immer. Teilweise gaben S an, dass nicht alle Lehrer zur Bewegung bereit sind, teilweise 
schränken auch die Rahmenbedingungen, wie häufiger Klassenwechsel oder fachpraktischer Unterricht 
ein. 
 
Gerne nahmen wir das Angebot der GKK für die Buchung der verschiedenen Workshops wahr. Unsere 
Schüler/innen konnten sich bei allen Themen sehr gut informieren und einbringen.  
 

·  Besonders beeindruckt waren S und L von den CO2 Messungen in den Klassen: Die Ergebnisse 
zeigten deutlich, dass die Kohlendioxidbelastung in allen Unterrichtsstunden zu hoch war! Die 
einfache Lösung – das regelmäßige Lüften, besonders mit offener Klassentüre bringt Erfolge. 
Auch die Anschaffung eines entsprechenden CO2Messgerätes hilft uns dabei. 

·  Über Einflüsse auf das Essverhalten und über Zusammenhänge zwischen Ernährung und 
Gesundheit mit einer Diätologin zu diskutieren brachte viele Erkenntnisse. Spannend gestaltete 
sich das selbstständige Berechnen des Fett- und Zuckeranteils in Schokolade, Chips, Eistee, 
Trinkjoghurt usw. Viele S berichteten in der Folge über eine bewusstere Auswahl und über ein 
verändertes Konsumverhalten. 

·  Das Fachgebiet der Zahnmedizin hat sich in den letzten Jahren enorm erweitert. Frau Schragl 
konnte uns wertvolle Tipps, zB für die tägliche Mundhygiene, die Vor- und Nachteile des 
Bleichens oder über Zahnschmuck, geben. Der Spruch: „Schau hin, wen Du küsst“ klingt lustig, 
kann aber doch sehr unangenehme Folgen haben – nämlich dann, wenn sich im Mund Karies- 
oder Parodontosebakterien befinden! 

·  Gerade zu Beginn der „Sonnensaison“ erhielten unsere S und L Hinweise über die Wirkung 
verschiedener Sonnenschutzfaktoren. Das Bestimmen des eigenen Hauttyps ist mit fachlicher 
Unterstützung sehr gut gelungen. Der Aufklärung über Hautkrebs wurde interessiert gelauscht. 

·  Das Erkennen der eigenen Suchtproblematik, die Erarbeitung von Alternativen zum Rauchen 
sowie das Erlernen verschiedener Entspannungsmöglichkeiten waren Inhalten bei den sog. 
„Freiwilligkeitsworkshops Raucherstop“. Mit viel Einfühlungsvermögen ist es Frau Dr. Kessler 
gelungen, dass sich interessierte S mit ihrer Rauchersituation beschäftigen; einige von ihnen 
berichten auch voll Stolz von „ersten Erfolgen“. 

 
       Projektleitung: FOL Christa Hilweg-Wolte 
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5 Abschlussveranstaltung „G’sunde Lebenswelt Schule  2011 – 2013“  
 
Presseaussendung 12.06.2013 
 
Mit der KGKK als „Coach“ zur Gesunden Schule 
 
Die Kärntner Gebietskrankenkasse unterstützte in de n Schuljahren 2011-2013 neun 
Kärntner Schulen bei der Umsetzung von Gesundheitsp rojekten. Bei einer feierlichen 
Abschlussveranstaltung in der Messehalle 5 präsenti erten die Jugendlichen ihre 
gesundheitsförderlichen Aktivitäten und wurden für ihr Engagement mit Urkunden 
ausgezeichnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesundheitsförderung – ein Gewinn für alle! Dieses Ziel haben sich in den Schuljahren 2011 - 
2013 neun Kärntner Schulen mit rund 1000 Schülern und Schülerinnen gesetzt. Sie haben – 
begleitet und unterstützt von der KGKK Service Stelle Schule - vielfältige 
Aktivitäten zu verschiedenen gesundheitsfördernden Themen umgesetzt. Gesunde Ernährung, 
Bewegung, Lärm, Sucht, Zahngesundheit und psychosoziale Gesundheit waren Inhalte, die 
auf kreative Art und Weise von den Schülerinnen und Schülern in zweijähriger 
Projektkooperation mit der KGKK und den Projektteams erarbeitet wurden. Die feierliche 
Abschlussveranstaltung „G’sunde Lebenswelt Schule“ am 12. Juni 2013 in der Messehallte 5 
in Klagenfurt stand am Ende dieser Kooperation.  
 
Selbstverwaltung und Direktion  der Kärntner Gebietskrankenkasse zeigten sich beeindruckt 
von der Kreativität der SchülerInnen und betonten in der Rolle der Gastgeber die Wichtigkeit 
der Schule als zentrale Lebenswelt für alle Beteiligten. „Die Schülerinnen und Schüler wissen 
selbst am besten, mit welchen Veränderungen und Aktivitäten sie in ihrer Schule ein positives 
Klima erzeugen können, das ihrer Gesundheit zuträglich ist. Es ist bemerkenswert mit 
welchem Engagement sie bei der Sache sind“, betonte KGKK-Obmann Georg Steiner, MBA.  
„Die Begleitung auf dem Weg zur Gesunden Schule ist ein wesentliches Ziel der sozialen 
Krankenversicherung“, so KGKK-Bereichsdirektorin Dr. Helgard Kerschbaumer. Als 
Ehrengäste dieser Abschlussveranstaltung konnte die Kärntner Gebietskrankenkasse als 
Vertreter der Kärntner Landesregierung die Gesundheitsreferentin, LHStv.in Dr. Beate 
Prettner, sowie den Amtsführenden Präsidenten des Kärntner Landesschulrates, Rudolf 
Altersberger begrüßen. 
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Teilnehmende Schulen der Jahre 2011 – 2013 waren: 
 

·  die Volksschule Bad Bleiberg  
·  die Volksschule St. Margarethen im Lavanttal,  
·  die Volksschule Lavamünd,  
·  die Volksschule Treffling, 
·  die Volksschule 1 Feldkirchen,  
·  die Volksschule Micheldorf,  
·  die Private Neue Mittelschule Maria Loretto in St. Andrä im Lavanttal 
·  das Oberstufenrealgymnasium St. Hemma/Gurk 
·  die Neue Musikmittelschule Gmünd  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
An der Veranstaltung nahmen rund 350 Schülerinnen und Schüler zwischen 6-18 Jahren 
sowie ca. 40 Pädagoginnen und Pädagogen teil. Alle neun Schulen gaben im Rahmen von 
Kurzpräsentationen -  Tänzen, Bewegungsliedern, einem Klimalied, einem Gesundheitsrap, 
einem Gedicht zum Thema Gesundheit etc. –  einen kurzen Einblick in ihre 
gesundheitsfördernden Aktivitäten der letzten zwei Jahre. Als Belohnung warteten auf sie 
Urkunden, ein Gewinnspiel sowie eine tolle Abschlussüberraschung.   
 
Die Kreativität der Jugendlichen spiegelte sich auch in vielversprechenden, selbst kreierten 
Projekttiteln wie „Füreinander-Voneinander-Miteinander“, “ gesund - bewegt – glücklich“, 
„Zurück zur Natur“, „Lebensraum Schule“, Fit und gesünder, das sind wir - die Lavamünder“, 
oder „Springinkerl“. 
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Der große Dank gilt den Projektteams an den einzelnen Schulen, die sich über zwei 
Schuljahre im Rahmen des Unterrichts unterschiedlichen gesundheitsrelevanten Themen 
gewidmet haben. Nur mit deren besonderem Engagement wurde es möglich alle am 
Schulleben beteiligte AkteurInnen in die einzelnen gesundheitsfördernden Maßnahmen 
einzubeziehen. 
 

 


